
Mittwoch, 27. Juli 2016 NuMMer 51. JahrgaNg

Mitglied bei
100 TOP-Dachdecker Deutschland GmbH

Matratzen
Wasserbetten

luftgefederte Schlafsysteme 
Bettgestelle

Liftbetten

Bettwäsche
Bettwaren

97199 Ochsenfurt · Marktbreiter Straße 54
www.relaxpro-schlafen.de

Bettenhaus

RELAXPRO
®

Boxspring Betten 

Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MaiN-tauber-Kurier 
ist der 24. Juli 2016. 

Redaktionsschluss: 
Mittwoch, 17. Aug. 2016

RUHL
HEIMWERKEN    GARTEN    ZOO     SPIELWAREN

www.profi -ruhl.deSIE WOLLEN
MEHR WISSEN?

Rudolf Ruhl GmbH • im Knaus Center 
Marktbreiter Straße 11 • 97199 Ochsenfurt • Telefon: 09331/8718-0 • eMail: info@profi -ruhl.de

Ersatzschlüssel im „Handumdrehen “! Sie bringen uns das Original und in der 

Regel können Sie ihren neuen Schlüssel sofort wieder mitnehmen.
SchlüsseldienstSchlüsseldienst

Da zeigte sich der Himmel rich-
tig „Weiß-Blau“ als an der neuen 
Brücke in Ochsenfurt, linksmai-
nisch auf der Ostseite des Brü-
ckengemäuers, das Bayerische 
Staatswappen entfernt und in 
Sicherheit gebracht wurde.

Paul Hofmann, auch Stadtrat in 
Ochsenfurt, war mit seinen Mitar-
beitern des Steinwerkunternehmens 
an der neuen Mainbrücke zugange 
und entfernte höchst vorsichtig und 
kompetent das Staatswappen. Das 
Steinrelief „Staatswappen“, wie es 
amtlich benannt wird, wurde aus 
dem Gemäuer entfernt und unter 
Denkmalschutzwürdigen Vorausset-
zungen verpackt und zur weiteren Be-
arbeitung ins Ochsenfurter Steinwerk 

Das Bayerische Staatswappen 
wurde entfernt

Fachgerecht wurde das Bayerische 
Staatswappen aus dem 

Brückengemäuer entfernt 

transportiert. Dort wird es grundge-
reinigt und fachgerecht versiegelt, 
wie Paul Hofmann vor Ort mitteilte.

                Text und Bild: Meding

Am 22. Juli stand die Abschluss-
feier mit Urkundenverleihung der 
Berufsfachschulen für Ernährung 
und Versorgung, sowie Kinder-
pflege in Ochsenfurt an und 59 
Schülerinnen und Schüler nah-
men ihre Zeugnisse und Urkun-
den entgegen. 

Mit dabei auch die Ochsenfurter 
Kinderpflegerin Marina Vorrat, die ih-
ren Abschluss mit der Traumnote von 
1,0 absolvierte. Sie wird vom Lehr-
personal als künstlerisch sehr begabt 
beschrieben und hat federführend 
zusammen mit ihren Mitschülerinnen 
und Mitschülern mit sehr viel Engage-
ment bei der ansprechenden Gestal-
tung des Kinderpflegetraktes an der 
hiesigen Schule mitgewirkt. 

Diese Begabung nutzte sie auch an 
ihrer Praxisstelle, wo sie viele kreative 
Ideen umsetzte. Mit viel Empathie 
und Engagement arbeitete sie im Kin-
dergarten und in der Krippe. Hier er-
leichterte sie durch ihre Sprachkennt-
nisse russischsprachigen Kindern den 
Eintritt in den Kindergarten. 

In ihrer Freizeit ist Marina Vorrat 
im Kinder-Club der evangelischen 
Kirchengemeinde in Ochsenfurt aktiv. 

Marina Vorrat aus Ochsenfurt 
besteht mit 1,0

Bürgermeister Peter Juks zählte mit zu 
den ersten Gratulanten 

zum 1,0 Abschluss von Marina Vorrat 
aus Ochsenfurt. 

Der Standort eines neuen 
Wohnmobilstellplatzes ließ in 
den letzten Monaten die Wogen 
ziemlich hoch schlagen und ei-
ne eigens gegen den geplanten 
Stellplatz gegründete Bürger-
initiative hat sich gebildet und 
für ein Volksbegehren gegen die 
geplante Platzierung auch ge-
nügend Stimmen zusammenbe-
kommen, nämlich 1.643 an der 
Zahl. 

Das sind knapp doppelt so viel, wie 
laut Gemeindeordnung nötig gewe-
sen wären. Die zirka 18 Prozent der 
Stimmen reichen zwar für die Durch-
führung eines Volksbegehrens, doch 
was man mit dieser Anzahl wirklich 
anfangen kann, darüber scheiden sich 
die Geister des Stadtrats. Fakt ist, dass 
in der letzten Stadtratssitzung vor 
den Sommerferien dieser Antrag be-
handelt werden wird und die Stadt-

Wohnmobilstellplatz: 
Die Stadtverwaltung  

in Ochsenfurt will es wissen!

verwaltung spricht sich eindeutig für 
das sehr kostenaufwändige Volks-
begehren aus, worüber nunmehr zu 
entscheiden ist.

Natürlich könnte der Stadtrat auch 
den bestehenden Beschluss zum 
Standort des Wohnmobilstellplatzes 
aufheben und sich neu fixieren. Sollte 
allerdings ein Beschluss gefasst wer-
den, der dieses Volksbegehren durch-
führt, müsste innerhalb der nächsten 
drei Monate die „Wahl“ stattfinden. 

An diesem Entscheid werden na-
türlich auch die Bürgerinnen und Bür-
ger der Ortsteile miteinbezogen und 
wie deren Meinung zu einem Wohn-
mobilstellplatz in Ochsenfurt gesehen 
wird, bleibt abzuwarten? Interessant 
wird es allemal, zu diesem Thema ein-
mal des Volkes Meinung zu erfahren, 
wenn dies dann auch aussagekräftig 
an diesem Volksbegehren teilnehmen 
wird!                       Text und Bild: Meding

Der Stimmen sind genügend vorhanden, nun gilt es des Volkes Meinung zu 
erkunden. Die Durchführung eines Volksbegehrens dazu steht kurz vor der 

Entscheidung. Hier die Sprecher der BI Mainwiesen bei der Übergabe der Stimmen. 

Nachdem der langjährige Ge-
sellschafter der FWO, die Süd-
zucker AG, aus eigenem Wunsch 
zum 4.1.2016 aus dem Unterneh-
men ausgeschieden ist, hat sich 
die FWO mit den verbleibenden 
Gesellschaftern, der Stadt Och-
senfurt und der Gasversorgung 
Unterfranken GmbH (gasuf), neu 
formiert.

Mit Ausstieg der Südzucker AG aus 
der Gesellschaft steht der Konzern 
auch nur noch für eine Übergangszeit 
als Wärmelieferant für die FWO zu 
Verfügung. Damit wird mittelfristig 
der Neubau einer Wärmeerzeugungs-
anlage für die Kunden der FWO erfor-
derlich.

Aufgrund beschlossener Klimaziele 
der Bundesregierung und der damit 
verbundenen Anforderung hinsicht-
lich der effizienten Nutzung von Pri-
märenergie ist der Bau eines moder-
nen Blockheizkraftwerkes/BHKW zur 
gleichzeitigen Erzeugung von Strom 
und Wärme geplant.

Als Standort der neuen Anlage 
bietet sich der Bereich zwischen der 
ehem. Mälzerei und der geplanten 
Entlastungsstraße mit Anschluss 
an die Fabrikstraße an. Vorteil des 
Standorts ist vor allem, dass die Fern-
wärme-Hauptleitung bereits entlang 
der Fabrikstraße verläuft und damit 
nur kurze Anbindeleitungen vom 
BHKW aus verlegt werden müssen. 
Das Grundstück gehört der Südzucker 
AG. Entsprechende Kaufverhandlun-
gen werden geführt.  

Vor dem Bau der genehmigungs-
pflichtigen Anlage erfolgt ein Verfah-
ren nach dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz zum Schutz der Umwelt. 
Dabei kommen z. B. die Geräusch-
entwicklung und die Einwirkung des 
Heizkraftwerkes auf Flora und Fauna 
auf den Prüfstand.  

Herzstück der gesamten Anlage 
ist der Gasmotor mit elektrischem 
Generator. Die Abwärme des Motors 
wird über Wärmetauscher für die 
Fernwärmeversorgung genutzt. Zur 
Abdeckung der Spitzenlast und zur 
Redundanz stehen konventionelle 
Gaskessel zur Verfügung.

Bis zur Fertigstellung der neuen 

Anlage liefert die Südzucker AG 100 
% der gesamten Wärmemenge auf 
Grundlage des vereinbarten Liefer-
vertrages mit der FWO. Für die FWO-
Kunden bedeutet das eine derzeit 
günstige Wärmeversorgung. 

Da der Anlagenstandort so gut wie 
sicher ist, werden zurzeit die ent-
sprechenden Wärmepreisfaktoren 
kalkuliert. Wie bei der FWO schon seit 
langem üblich wird es auch in Zukunft 
einen Grundpreis für die bestellte 
Wärmeleistung und einen Arbeits-
preis für die gelieferte Wärmemenge 
geben.

Die Geschäftsführung der FWO 
geht aktuell davon aus, dass sich mit 
Inbetriebnahme der neuen Anlage vor 
allem der Grundpreis erhöhen wird. 
Dies liegt zum einen an der Investiti-
on für das zu errichtende Gebäude mit 
Anlagentechnik und zum anderen an 
den zukünftigen Betriebskosten für 
die Wärmeerzeugung, die momentan 
nicht anfallen, da die Wärme „fix und 

Zukünftige Wärmeversorgung durch die
Fernwärmeversorgung Ochsenfurt GmbH

fertig“ bei der Südzucker AG einge-
kauft wird.      

Die Geschäftsführung der FWO 
wird alle Möglichkeiten in Betracht 
ziehen um den Ochsenfurter Bürgern 
die Wärme so günstig wie möglich 
anbieten zu können. Dabei spielt nicht 
nur die Wirtschaftlichkeit eine große 
Rolle sondern auch z. B. Nachhaltig-
keit, Umweltverträglichkeit, gesell-
schaftliche Akzeptanz.  

Sind alle weiteren Themen, wie 
z. B. der Erhalt von Zuschüssen, evtl. 
Zusatzerlöse durch Teilnahme am 
Regelenergiemarkt, geprüft, wird die 
FWO ihren Kunden neue Wärmelie-
ferungsverträge anbieten. In diesem 
Zusammenhang ist in diesem Jahr ei-
ne Kundeninformationsveranstaltung 
geplant.  

Wenn alles planmäßig läuft und 
die Kunden das Lieferangebot anneh-
men kann voraussichtlich bereits 2017 
mit dem Bau der Anlage begonnen 
werden. 

Hauptstraße 74  |  97199 Ochsenfurt 
Telefon 09331 866-0 

www.gasthof-baeren-ochsenfurt.de 
Montag & Dienstag Ruhetag

Als Standort der neuen Anlage bietet sich der Bereich zwischen der ehem. Mälzerei 
und der geplanten Entlastungsstraße mit Anschluss an die Fabrikstraße

Skizzen zur geplanten 
Wärmeerzeugungsanlage

Jubliäumskonzert bringt 624 Euro
Am 4. Juni fand in der Ochsen-

furter Dreifachsporthalle ein Ju-
biläumskonzert zum 35-jährigen 
Bestehen des Collegium Musicum 
luvenale Ochsenfurt statt und 
damit verbunden anstatt die 
Einnahme eines bestimmten Ein-
tritts vielmehr die Gabe von frei-
willigen Spenden, die nunmehr 
vor dem Rathaus an André Mabi-
ala übergeben wurden. 

Teilgenommen hatten damals Col-
legium Musicum Iuvenale Ochsenfurt, 
Giovane Orchestra Portello, Padova; 
Madrigalchor Neuburg an der Donau; 
Blaskapelle Giebelstadt-Sulzdorf; Kin-
dergruppe des Volkstrachtenvereins 
Ochsenfurt; Chor der Grundschule 
Ochsenfurt und die Veeh-Harfengrup-
pe des Liederkranzes Ochsenfurt. So-
list André Mabiala konnte aus gesund-
heitlichen Gründen nicht teilnehmen. 

Er fand sich aber nunmehr wieder 
genesen zur Spendenübergabe ein 
und freute sich über die Geldspende 
für sein Projekt „Mbonda Lokito Kon-
go/Kinshasa Kinderhilfe e.V.“

Der gemeinnützige Verein „Mbon-
da Lokito Kongo/Kinshasa Kinderhilfe 
e.V.“ aus Würzburg, hat die Vision 
Straßenkindern von Kinshasa - der 
Hauptstadt der Demokratischen Re-

publik Kongo - eine Möglichkeit zu 
schaffen, unabhängig und selbststän-
dig in der Gesellschaft bestehen zu 
können. Wer darüber hinaus dieses 
Projekt unterstützen will kann dies 
mit Spenden auf das folgende Konto 
der Sparkasse Mainfranken tun: IBAN 
DE 81 7905 0000 0044 6409 93; BIC: 
BYLADEM1SWU.  Text und Bild: Meding

Freuen sich über den Betrag von 624 Euro 
zu Gunsten von „Mbonda Lokito Kongo/
Kinshasa Kinderhilfe e. V.“ (v. l.) Bürger-

meister P.Juks, 2. Bürgermeisterin 
R. Behon, Dr. A. Eitschberger (Leiterin 

Collegium Musicum Iuvenale), R. Glauth 
(Leiterin des Grundschulchors), A. Mabi-
ala, C. Giese (stellv. für 60 Musiker Colle-

gium Musicum Iuvenale), R. Schmitt 
(Dirigent Blaskapelle Giebelstadt-Sulzf-

dorf), Kulturreferentin R. Lindner. 

Mehr zum Abschluss der Berufs-
fachschulen auf Seite 5 dieser MTK-
Ausgabe.             Text und Bild: Meding
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Wichtige Information zu Ihrer  
Erdgas-Zählerstandsablesung!

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
wie jedes Jahr erhalten Sie Mitte August 2016 vom zuständigen 
Gas-Netzbetreiber, der
Energienetze Bayern GmbH,  
Lilienthalstr. 7, 93049 Regensburg
eine Ablesekarte zugesandt, auf die Sie bitte Ihre Erdgas- 
Zählerstände und Ihr Ablesedatum eintragen. Anschließend  
senden Sie die Karte bitte kurzfristig an die Energienetze  
Bayern GmbH zurück (das Porto tragen die Energienetze  
Bayern GmbH). Die vom Netzbetreiber ausgewerteten Daten  
Ihrer Ablesekarte werden dann unverzüglich an uns über- 
mittelt, so dass eine zügige Rechnungslegung erfolgen  
kann. Bitte beachten Sie: Falls dem Netzbetreiber keine  
Zählerstandswerte vorliegen, wird dieser Ihren Gasver- 
brauch mit Hilfe eines anerkannten Schätzverfahrens  
auf der Grundlage Ihrer Vorjahreswerte ermitteln.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Ihre gasuf
Gasversorgung Unterfranken GmbH 
Nürnberger Str. 125 
97076 Würzburg 
Tel.: 0800/2794300
Würzburg, im Juli 2016

  

Hauptstraße 4  ·  97199 Ochsenfurt 
Telefon (0 93 31) 8 74 00
E-Mail: tilman-touristic@t-online.de

Wir beraten Sie gerne!
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Bei uns haben Sie nicht nur gute
Aussichten, sondern stets aktuelle

KNALLER-ANGEBOTE!

Bei uns haben Sie nicht nur gute
Aussichten, sondern stets aktuelle

KNALLER-ANGEBOTE!

Erleben Sie Ochsenfurt 

in Bestform!

Bei Live-Musik feiern und bis in die 

Nacht ausgiebig shoppen –

Geschäftsschluss ist um 22.00 Uhr.

Die Ochsenfurter Gastronomie bietet 

bis in die Nacht hinein eine Vielzahl 

kulinarischer Köstlichkeiten an.

Location: Bands:
Restaurant Da Eso

Gaststätte Purzl & 
Hotel zum Schmied

Casablanca/
Öchsle

Wechselnde
Standorte

Euro Spezial & 
Klingentor Optik

Postkeller

Gasthaus 
zum Anker

s’Käferle

Marktplatz

HARD TOUCH
Hard Rock

THE SOUL ALLIANCE
Soul / Funk / Blues / Pop

ERIC RUST & 
THE NEVER SLEEPS BAND
Neil-Young-Coverband, Country & Western

DOUBLE ONE
Die besten Oldies der 60er bis 90er

OCHSENFURTER SAXTETT
Foxtrott / Tango / Swing / Jazz / Blues / 
Soul / Boogie-Woogie / Dixieland

19.00 Uhr MGV Frickenhausen 
21.00 Uhr PETER WENDEL
 Folk- & Pop-Oldies

THE CRUISERS
Oldie-Klassiker der 60er, 70er und 80er

MUSIC2NIGHT
Tanz- & Oldie-Abend

18.00 – 20.00 Uhr Clown Muck - 
Kinderunterhaltung 
22.00 – 23.30 Uhr COPPER SMOKE - 
Americana Roots Rock Band 

WOLFGANG STEPHAN
Unterhaltungsmusik
WOLFGANG STEPHAN
Unterhaltungsmusik

  MUSIKNACHT – DIE LIVE-BANDS

„I love Ochsenfurt“ –

der Ansteckbutton

Erwerben Sie für 2,50 Euro einen Button 

und zeigen Sie Ihre Sympathie für 

unsere Stadt.

19.00 Uhr
– 

23.00 Uhr

21.30 Uhr
– 

23.30 Uhr

19.00 Uhr
– 

23.00 Uhr

18.30 Uhr
– 

23.00 Uhr

19.00 Uhr
– 

22.00 Uhr

19.00 Uhr
– 

23.00 Uhr

18.00 Uhr
– 

21.30 Uhr

19.00 Uhr
– 

23.00 Uhr

siehe Lageplan, Rückseite
NIXE

Location: Bands:
Restaurant Da Eso

Marktplatz

HARD TOUCH
Hard Rock

THE SOUL ALLIANCE

19.00 Uhr
– 

23.00 Uhr

21.30 Uhr
– 

23.30 Uhr

MUSIKNACHT|EINKAUFEN|ERLEBNIS

DIE SPONSOREN DER MUSIKNACHT

 Altstadt Cafe
 Antikes und Besonderes
 ARUNA Süd 

 Versicherungsmakler GmbH
 Auto Meyer
 Bäckerei Gebert
 Bäckerei Spenkuch
 Bäckerei Voit
 Beck expert
 Bettenhaus Relaxpro
 Blumen Ulsamer
 Buchhandlung am Turm
 Cafe Krüger
 Casablanca Filmtheater- und 

 Gaststätten-GmbH
 Computer & Copy-Shop
 dolce bella UG
 Hermann Juks GmbH
 Eiscafe Lazzaris
 Elektro Auer
 Engel Apotheke
 Euro Spezial
 Foto Mark
 Fotodesign.AHA
 Friseur Heer
 Friseur Mutlu
 Friseurteam Kreativ
 Fußorthopädie Kai Kramer
 Gasthof Kauzen
 Gasthof zum Anker

 Gaststätte Purzl
 Gollach Optik e.K.
 Hörgeräte Huth & Dickert GmbH
 Hotel zum Schmied
 Ihr Platz
 Kissel Moden GmbH
 Klingentor Apotheke
 Klingentor Optik GmbH
 Kosmetikstudio Maria Wehner
 la piccola Antonella
 Metzgerei Benedini
 Metzgerei Pregitzer
 Nixe
 Öchsle - fränkisch genießen
 Optik Schäfer-Nohe GmbH
 Optiker Kuhn
 OTTO-Shop
 Postkeller
 Profi Ruhl
 Restaurant da Eso
 Schneiderei Angelika Schmitt
 Schwalben-Apotheke im Knauscenter
 s’Käferle
 Stadt-Apotheke
 Tea & Shirt
 Tilman Touristic GmbH
 Vedat Friseurteam
 Zauberquelle
 ZVG-Zeltverleih

DANKE!

www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de

4. OCHSENFURTER MUSIKNACHT

  RAHMENPROGRAMM
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& seine LIVE-Bühnen

Marktbreiter Straß

LIVE

Nutzen Sie die Bahn!
Ochsenfurt ist stündlich mit der Main-
frankenbahn zu erreichen. Der Bahnhof 
befindet sich in unmittelbarer Nähe der 
historischen Altstadt.

FEUERSHOW
mit Team Nayung

KDS-TANZSCHULE
Hip-Hop mit 6 – 12 jährigen

KÖRPERAKADEMIE
Trampolin Fitness

www.klingentor-optik.de

OCHSENFURTER SAXTETT
Swing durch die Altstadt

TRACHTENVEREIN
Traditionelle 
Trachtentänze

Mainfrankenbahn & Main-Spessart-Express 
präsentieren:

www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de

OCHSENFURTER MUSIKNACHT

Fr., 5.8.2016
AB 18.00 UHR

Live-Bühnen

4. Ochsenfurter Musiknacht am 5. Aug. 2016, erleben Sie Ochsenfurt in Bestform

Erleben Sie Ochsenfurt in Best-
form unter dem Motto 

„Musiknacht-
Einkaufen-Erlebnis“. 

Am Freitag, 05.08.2016 ab 18 
Uhr können Sie bei Live-Musik fei-
ern und bis in die Nacht ausgiebig 
shoppen

„I love Ochsenfurt“ - 
der Ansteckbutton 
Zehn Bands verwandeln die Och-

senfurter Altstadt in eine einzigartige 
Bühne. Der Einzelhandel wird bis 22 
Uhr geö� net sein und die Ochsenfur-
ter Gastronomie bietet eine Vielzahl 
kulinarischer Köstlichkeiten an. Er-
werben Sie für 2,- € im Vorverkauf bei 
den teilnehmenden Geschäften und 
Gastronomen einen „I love Ochsen-
furt“- Ansteckbutton und sichern Sie 
sich so die Chance auf einen der vielen 
attraktiven Preise des Gewinnspiels.   
Teilnahmeschluss ist der 9. Septem-
ber 2016. Die Auslosung � ndet am 
10.9.2016 beim Ochsenfest statt. 

20 attraktive Preise zu gewinnen:
1. Preis:  Reisegutschein, 
 Wert 500 € 
2. Preis:  Flachbildfernseher,
 Wert 300 € 
3. Preis:  Wochenendfahrt mit 
 einem BMW-Cabrio, 
 Wert 200 €
4.-10. Preis:  Bayern-Ticket der DB
 Wert 30 €

11.-20. Preis: Gutschein für die
  „Picknickwiese 
 Ochsenfurt“, Wert 10 €

Straßensperrungen zur 
4. Ochsenfurter 

Musiknacht
Der Stadtmarketing e. V. Ochsen-

furt bittet die Anwohner der Ochsen-
furter Altstadt aufgrund der 4. Och-
senfurter Musiknacht die Sperrungen 
für den Verkehr zu beachten. 

Nachfolgende Straßen sind am 
Freitag, 05.08.2016 im Zeitraum 
von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr für 
den allgemeinen Fahrverkehr 
gesperrt:

•  Hauptstraße 
•  Brückenstraße
•  Vorhof
•  Alte Mainbrücke

ACHTUNG! Aufgrund der Brücken-
sperrungen Alte Mainbrücke wg. 
Musiknacht sowie Neue Mainbrücke 
(B13) wg. Abriss wird der Verkehr 
über die Mainbrücken Goßmannsdorf 
sowie Segnitz/Marktbreit umgeleitet.  
Parkplätze stehen dennoch rechts-
mainisch auf Kleinochsenfurter Seite 
zur Verfügung. Von hier aus ist die 
Altstadt zu Fuß über die Alte Main-
brücke in Ochsenfurt zu erreichen. 

Die ö� entlichen Parkplätze entlang 
der Hauptstraße, im Bereich Richtung 
Zwinger, in der Langgasse, Brücken-
straße, in der Kolpingstraße am Zieh-
brunnen und Unteren Redersgasse 
sowie im Vorhof sind aufgrund der 
hier ausgewiesenen Veranstaltungs-
� äche bzw. aus Sicherheitsgründen 
ebenfalls gesperrt. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Wir sind uns sicher, Ihnen schöne und 
vergnügte Stunden bei der 4. Ochsen-
furter Musiknacht bieten zu können. 

Parkplätze:
am Mainufer 
auf Kleinochsenfurter Seite an der Al-
ten Mainbrücke, Nixe Fähre
Ev. Kirche (Dr.-Martin-Luther-Straße) 
Parkhaus am Oberen Tor 

Bitte beachten Sie die beiden 
Brückensperrungen: 
Neue Mainbrücke (B13) wg. Abriss 
Alte Mainbrücke wg. Musiknacht 
Umleitung über Brücke Goßmanns-
dorf bzw. Segnitz/Marktbreit 

Kontakt & Notfallnummern
Für Bühne und Lärmschutz 
Hr. Gransitzki - 0171 / 7528652 
Gesamtkoordination 
Hr. Herrmann - 0160 / 93256908 
Strom und Wasserversorgung 
Bauhof Ochsenfurt - 0171 / 232 81 55 
Notfall: Leitstelle Ochsenfurt 112 
Polizei Ochsenfurt 110 o. 09331/87410

Alteingesessene Ochsenfurter 
und weit darüber hinaus kennen 
sie noch, die Maintalspatzen der 
80er Jahre, die im Jahr 1974 als 
Kinderchor des Liederkranzes 
geboren wurden und zwar unter 
der damaligen Leitung von Peter 
Frenzel. Wie in manch anderen 
Vereinen auch, löste sich diese 
Gruppe auf und verstummte. 

Kulturreferentin Renate Lindner 
fand dies sehr schade und war nach 
wie vor sehr angetan, einen solchen 
Chor in Ochsenfurt wieder au� e-
ben zu lassen und hielt mit dieser 
Idee Unterstützung von der Allianz 
„Maindreieck“ verbunden mit der 
Schützenhilfe der Volkshochschule. 
Eine Infoveranstaltung dazu fand am 
26. Juli statt und zwar für interessier-
te Kinder und deren Eltern. 

„Solch ein Chor passt gut in un-
seren Bildungs- und Kulturauftrag“ 
erklärte die Leiterin der VHS, Julia 
Halbleib. Holger Becker von der Alli-
anz „Maindreieck“ sieht hier das ver-
bindende Element der 12 Mitglieds-
gemeinden. „Dies könnte ein weiterer 
Baustein sein, die Allianz mit ihren 
Mitgliedsgemeinden noch näher zu 
bringen“ ergänzte der Sprecher dieser 
Gemeinschaft, Peter Juks. 

Und mit der Musikpädagogin Ute-
Katharina Bocklenberg ist in der VHS 

Die Maintalspatzen sind im An� ug

Im Spatzennest wird gebrütet: 
Der Sprecher der Allianz „Maindreieck“ Bürgermeister Peter Juks, die Leiterin der 

VHS Julia Halbleib, Musikpädagogin Ute-Katharina Bocklenberg, Allianzmanager 
Holger Becker, Stadträtin Renate Lindner, Beate Lediger und Wolfgang Burgard 

(Liederkranz OCH) präsentieren die Leibchen der damaligen Maintalspatzen.

auch eine geeignete Chorleiterin 
tätig. In Sommerhausen betreibt sie 
nicht nur eine Musikschule, sondern 
betreut darüber hinaus vier Chöre in 
der Region und zwar den Männerchor 
in Gnodstadt, den gemischten Chor in 
Sulzfeld, die Liedertafel und den Kir-
chenchor in Sommerhausen. 

Über einen Namen des neuen Cho-
res haben sich schon einige Personen 
zwar Gedanken gemacht, aber wirk-
lich gefunden noch nicht. „Wie wär’s 
mit „Maintalspatzen 2.0“ scherzte da 
am Ende dieser Pressekonferenz die 
Kulturreferentin Renate Lindner.

Text und Bild: Meding

Einen Vier-Liter-Tonkrug mit 
dem Wappen der Stadt Ochsen-
furt und zwei weitere Keramik-
arbeiten seiner verstorbenen 
Ehefrau Elisabeth übergab Peter 
Groß an den Förderverein Spital. 

Beim damaligen Volksbildungs-
werk gab Elisabeth Groß Kera-
mik- und Klöppelkurse. Da blieben 
natürlich auch viele Kunstwerke für 
die heimische Wohnung zurück. So 
auch im Wohnzimmer ein Relief im 

Peter Groß übergab 
Kunstwerke seiner Frau Elisabeth

Großformat, das Peter Groß bei die-
ser Übergabe nur als Teil übergeben 
konnte. 

„Wir werden einen würdigen Platz 
� nden“ war sich der Ochsenfurter 
Bürgermeister Peter Juks sicher und 
dankte mit den Mitgliedern des För-
dervereins dem Spender für diese 
wertvollen Gaben und übergab ein 
Präsent der Stadt Ochsenfurt als 
äußeres Zeichen des Dankes an den 
Spender.                Text und Bild: Meding

Dankten Peter Groß (2. v. l.) für die Keramik-Kunstwerke seiner Frau Elisabeth 
(v. l.) Vorsitzende des Fördervereins Spital, Renate Lindner; BGM Peter Juks;

 Gerhard und Christine Nagel. 

Hohestadt. Vom Alfa bis zum 
Unimog,  vom Pontiac über Por-
sche bis hin zum MG-B, nicht zu 
vergessen sechs Motorräder, da-
runter zwei Suzuki Wasserbü� el 
waren beim 8. Oldtimertre� en zu 
bewundern. 

Nicht nur die 70 Oldtimerfreunde 
hatten ihre Freude sich zu tre� en 
Informationen und Tipps auszutau-
schen,  auch zahlreiche Zuschauer 
bewunderten die „Schnauferl“ beim 
8. Oldtimertre� en auf dem Festplatz 
in Hohestadt. .

Dabei haben einige Flitzer den Be-
gri�  „Schnauferl“ absolut nicht ver-

dient. Einige Porsche 911, ein  Porsche 
356 B, ein BMW 12-Zylinder Coupe, 
hoch motorisierte Mercedes Coupes 
und Cabrios oder auch ein schickes Ca-
dillac Cabrio und eine Corvette  könn-
ten von ihrer Leistung mit aktuellen 
Fahrzeugen locker mithalten. 

Der erste Oldtimerfreund der am 
Festplatz mit seinem Opel Kadett Ca-
ravan,  bereits um 09.30 Uhr eintraf, 
war Heinz Schlaack aus Königshofen.  

Das älteste Auto  war ein Ford, Bj. 
1932 mit 21 PS. Auch zehn Schlepper, 
vom Porsche bis zum Unimog und 
Lanz waren zu sehen. 

Bilder und Text: Reinhard Ott  

8. Oldtimertre� en  beim  
Siedlerfest Hohestadt 2016
55 Oldtimer - 10 Schlepper - 6 Motorräder

Heinz Schlaack aus Königshofen mit seinem Opel Kadett Caravan, 
rechts Schlepper und Unimogs.

Hohestadt. Nach einem fest-
lichen Gottesdienst, Begrüßung 
der Gäste durch den Vorsitzenden 
Albin Gramlich und einem Rück-
blick auf das Vereinsgeschehen 
des Musikvereins durch Jochen 
Wimmer, standen beim 40-järhi-
gen Vereinsjubiläum am Sams-
tag, 16. Juli 2016 im Festzelt jede 
Menge Ehrungen an. 

Geehrt wurden die anwesenden 
Gründungsmitglieder: Rudi Kraus, 
Josef Hügel, Hermann Mark, An-
ton Reuß, Karl Jaugstetter, Maria 
Gebhardt, Inge Geiger, Thomas Jaug-
stetter, Werner Geiger, Günter Popp, 

Ludwig Singer, Albin Gramlich, Josef 
Hügel, Herbert Langer, Winfried 
Spänkuch, Ulrike Kemmer, Richard 
Weckert, Eugen Gramlich, Gerhard 
Dettelbacher, Edgar Meckel, Manfred 

Kommersabend des Musikvereins Hohestadt mit Ehrungen beim Siedlerfest

Singer, Markus Fries und Josef Schott.  

Weitere Auszeichnungen gab es 
dann vom Nordbayerischen Musik-
bund. Für 40 Jahre aktives Musizieren 

wurde Karin Hins, für 30 Jahre Mat-
thias Hönnl und Oliver Dubiel, für 20 
Jahre Felix Wimmer geehrt. Für 30 
Jahre aktive Tätigkeit erhielt Vorstand 
Albin Gramlich, für 10 Jahre Tätigkeit 

im Verein Joachim Wimmer und Ralf 
Singer eine Auszeichnung. 

Abzeichen, Urkunden und Glück-
wünsche überbrachten Markus 
Schenk für den Nordbayerischen 
Musikbund und in seiner Funktion 
als Präsident der Bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände, MdB Paul 
Lehrieder.    Bild und Text: Reinhard Ott  

www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de
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Marktbreiter Straß

LIVE

Nutzen Sie die Bahn!
Ochsenfurt ist stündlich mit der Main-
frankenbahn zu erreichen. Der Bahnhof 
befindet sich in unmittelbarer Nähe der 
historischen Altstadt.

FEUERSHOW
mit Team Nayung

KDS-TANZSCHULE
Hip-Hop mit 6 – 12 jährigen

KÖRPERAKADEMIE
Trampolin Fitness

www.klingentor-optik.de

OCHSENFURTER SAXTETT
Swing durch die Altstadt

TRACHTENVEREIN
Traditionelle 
Trachtentänze

Mainfrankenbahn & Main-Spessart-Express 
präsentieren:

www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de

Fr., 5.8.2016
AB 18.00 UHR

Live-Bühnen
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Zertifizierte Qualität –  
KfW-Zuschuss sichern.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Fragen Sie

uns zu

KfW 55 KfW 40

KfW 40 +

Vorort-MontageVorort-Montage

Team Elektro Beck feierte 
Sommerfest auf Picknickwiese

Die Firma Team Elektro Beck 
nutzte die Möglichkeiten der Och-
senfurter Picknickwiese um dort 
bei strahlendem Sonnenschein 
ihr alljährliches Sommerfest zu 
veranstalten. Etwa 100 Mitar-
beiter nutzten die Gelegenheit 
zusammen mit ihren Familien ei-
nen zwanglosen Nachmittag mit 
ihrem Chef zu verbringen. 

Dabei konnten sich alle Beteiligten 
von der hohen Qualität der Ochsen-
furter Bäcker und Metzger überzeu-
gen. Kajakfahrten auf dem Main und 
Freizeitspiele ließen die Zeit wie im 
Flug vergehen. Es hat allen sehr viel 
Spaß gemacht. Der Wunsch nach ei-
ner Wiederholung im nächsten Jahr 
wurde immer wieder geäußert.

Text und Bild: Meding

Auf ein gelungenes Sommerfest der Fa. Team Elektro Beck auf der Ochsenfurter 
Picknickwiese stoßen an: Joachim Beck (3. von links) 

mit Tochter Christine (Geschäftsführerin) samt Mitarbeiter

Denkmaltour 
der SPD-Landtagsfraktion 

Landtagsabgeordnete informieren sich über 
Sanierungsprojekte der Stadt Mainbernheim

Die Denkmaltour der SPD-
Landtagsfraktion machte kürz-
lich Station in Mainbernheim. Der 
SPD-Landtagsabgeordnete für 
den Landkreis Kitzingen Volkmar 
Halbleib hatte seine Landtagskol-
legen Helga Schmitt-Bussinger, 
Mitglied im Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst, und Reinhold 
Strobel, Mitglied im Landesdenk-
malrat, eingeladen, um sich über 
aktuelle Sanierungsprojekte zu 
informieren.

Empfangen wurden die Abgeord-
neten im Rathaus von 1. Bürgermeis-
ter Peter Kraus und den Vertretern 
der örtlichen SPD, unter ihnen stell-
vertretender Landrat Robert Finster 
und der Ortsvereinsvorsitzende Armin 
Grötsch. Ziel des Besuchs war es über 
die Anliegen der Stadt Mainbernheim 
im Bereich Denkmalschutz zu reden. 
Sorgen bereiten der Gemeinde die 
leerstehenden Häuser in der Innen-
stadt und die notwendige Sanierung 
im Bereich der Herrnstraße.

Judith Sandmeier vom Landesamt 
für Denkmalpflege stellte das Projekt 
Albergo Diffuso vor. Dabei sollen nach 
einem erfolgreichen Projekt in Nord-
italien leerstehende Häuser in der 
Altstadt Mainbernheims denkmal-
gerecht saniert und zu Ferienwoh-
nungen umgebaut werden. Um die 
Vermittlung und die Betreuung der 
Unterkünfte würde sich eine zentrale 
Stelle im Auftrag der Stadt kümmern, 
so dass die Hemmschwelle für pri-
vate Eigentümer möglichst niedrig 

ist. Damit, so hofft Bürgermeister 
Kraus könnten zwei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen werden. Der Leer-
stand fiele weg und das historische 
Stadtbild könne bewahrt werden. 
Gleichzeitig würde Mainbernheim 
für die Unterbringung von Touristen 
attraktiv.

Problematisch sieht Bürgermeister 
Kraus, dass das Landesamt für Denk-
malpflege nur geringe finanzielle 
Mittel zur Verfügung stellen kann. 
Das Amt leiste zwar hervorragende 
Unterstützung und Beratung, die fi-
nanzielle Förderung erfolge aber über 
die Mittel des Städtebaus. Hier gelte 
es bei den Fördertöpfen nachzujus-
tieren, so SPD-Landtagsabgeordneter 
Volkmar Halbleib: „Es ist gut, dass 
mithilfe der Mittel der Städtebauför-
derung viel getan werden kann. 
Deswegen haben wir auch dafür ge-
kämpft, die Mittel in Bayern um wei-
tere 60 Millionen pro Jahr aufzusto-
cken. Aber der Denkmalpflege fehlen 
aufgrund von Sparmaßnahmen leider 
weiterhin die nötigen Ressourcen, um 
selbst mehr für gute Projekte zu tun!“

Zum Ende des Besuchs führte 
Jens Pohle, der neue Eigentümer des 
ortsbildprägenden Gasthauses zum 
Falken, die Gäste aus dem Landtag 
durch das historische Gebäude. Mit 
der Unterstützung der Gemeinde will 
er das Gasthaus zum Falken erneuern 
und erweitern. Halbleib zeigte sich 
überzeugt vom Engagement: „Hier 
wird mit Leidenschaft und kreativen 
Ideen angepackt, um dem alten Ge-
bäude neuen Glanz zu verleihen.“ 

Bei einem Gang durch die Altstadt Mainbernheims konnten sich die SPD-Land-
tagsabgeordneten über die Denkmalpflege im Ort informieren. 

v. l. n. r.: Helga Schmitt-Bussinger, Robert Finster, Volkmar Halbleib, Reinhold 
Strobl, Judith Sandmeier, Jens Pohle, Peter Kraus, Armin Grötsch

Ein neues Gesicht wird in die-
sem Jahr die Auber Kirchweih 
vom 19. August bis Montag 22. 
August zeigen. 

Nachdem die Gastwirte am Markt-
platz in diesem Jahr den Marktplatz 
nicht mehr bewirtschaften, nicht 
wie in der Vergangenheit zusätzlich 
bestuhlen sondern nur ihren übli-
chen Wirtschaftsbetrieb aufrecht 
erhalten, haben die Stadt Aub und 
die Fremdenverkehrs- und Gewer-
begemeinschaft als Veranstalter der 
Auber Kirchweih beschlossen, den 
oberen Marktplatz in Eigenregie zu 
bewirtschaften. Dazu werden mehr 
als einhundert freiwillige Helfer die 
Bewirtung der Gäste übernehmen. 
Wie Bürgermeister Robert Melber im 
Vorfeld erklärte, werden die Auber 
damit die Tradition der Auber Bürge-
rinnen und Bürger, ein Fest für ihre 
Gäste zu veranstalten, weiterführen. 

Im Übrigen haben sich die Auber 
auch in diesem Jahr wieder ein um-
fangreiches Kirchweihprogramm ein-
fallen lassen für die Tage vom Freitag, 
dem 19. August bis Montag, dem 22. 
August. Los geht es am Freitag, dem 
19. August mit der Party Safari im Spi-
talgarten. Mit Cocktailbar, Schnapsaf-
fen, Biergiraffen, Chillout-Areas und 
gleich drei DCs findet dieses Sommer 
Open Air nach dem großen Erfolg im 
vergangenen Jahr in dieser Form zum 
zweiten Mal statt. Deutschlands Top 
DJane Coco Fay, P. Drizzy und Eazzy 
legen die Musik auf, der Barbereich 
ist überdacht, der Eintritt kostet fünf 
Euro. 

Am Samstag beginnt der Festbe-
trieb mit Freibier beim Bieranstich 
auf dem Marktplatz um 18 Uhr. Dazu 

spielt die Historische Trachten- und 
Stadtkapelle Aub. Ab 19 Uhr rockt Two 
Sam den Marktplatz, während die 
Auber Bürgerinnen und Bürger wie 
beschrieben selbst die Bewirtung auf 
dem oberen Marktplatz übernehmen. 
Ob Spanferkel am Spieß, Schupfnu-
del mit Kraut oder Apfelbrei, Äwer 
Gewurstel aus dem Kessel oder Drei 
im Weckle - mit lokalen Spezialitäten 
wollen die Auber ihre Gäste über die 
Kirchweihtage verwöhnen. 

Am Sonntag, dem 21. August steht 
zunächst ein gemeinsamer Kirch-
weihgottesdienst in der katholischen 
Stadtpfarrkirche an. Mit dem großen 
Kirchweihumzug „Auber Zeitreise“ ab 
14 Uhr stellen die Auber den Weg in 
die Neuzeit - Arbeit, Leben und Ver-
gnügen der vergangenen zweihun-
dert Jahre dar. Die Schäfflertanzgrup-
pe führt ab 16 Uhr auf dem Marktplatz 
den historischen Schäfflertanz auf. Ab 
19 Uhr heißt es „Auf geht‘s - tanzt mti 
den fränkischen Straßenmusikanten 
zur fränkischer Musik Folklore und 
Klezmer. 

Der Montag (22. August) steht im 
Zeichen der Kinderkirchweih. Ab 9 
Uhr können die Jüngsten beim Kin-
derflohmarkt auf dem Marktplatz 
ihre Schätze verkaufen, ab 10 Uhr lädt 
das Duo Sunlight in den Hof des Café 
Aulbach zum musikalischen Früh-
schoppen und ab 14 Uhr startet in der 
Uffenheimer Straße das Rennen um 
den großen Preis von Aub, das Sei-
fenkistenrennen, auf das die jungen 
Piloten schon lange hinfiebern. Die 
Siegerehrung, bei der es für jeden der 
wagemutigen Teilnehmer einen Preis 
zu gewinnen gibt, schließt sich auf 
dem Marktplatz an. 

Der Kirchweihausklang findet wie 
gewohnt wieder im Hof des Café Aul-
bach statt. Ab 19 Uhr setzten dort die 
„Bernemer Berchzwetschgen“ den 
Schlusspunkt. 

Während der Kirchweihtage gas-
tiert der Vergnügungspark Roth mit 
seinen Fahrgeschäften und Verkaufs-
buden auf dem Kirchplatz.

Text und Bild: Alfred Gehring

Auber Kirchweih wieder einmal ganz anders

Kirchweih 2013

In der Ferienlandschaft „Lieb-
liches Taubertal“ steht wieder 
das beliebte Großereignis für 
Radfahrer und Skater bevor: der 
Autofreie Sonntag. Am 7. Au-
gust zwischen 10 und 18 Uhr ist 
es wieder soweit. Die autofreie 
Strecke reicht in diesem Jahr von 
Rothenburg/Detwang bis nach 
Bad Mergentheim. Die Stadt Bad 
Mergentheim bringt sich im Rah-
men der Heimattage 2016 mit ei-
nem besonderen Programm beim 
Autofreien Sonntag ein.

Das „Liebliche Taubertal“ ist eines 
der beliebtesten Radziele in Deutsch-
land. Ganzjährig kann dieser Frei-
zeitspaß auf den unterschiedlichsten 
Radtouren genossen werden. „Ein 
ganz besonderes Radereignis ist aller-
dings der Autofreie Sonntag“, erklärt 
Geschäftsführer J. Müssig vom Touris-
musverband „Liebliches Taubertal“.

An diesem Tag haben Radfahrer 
und auch Skater Vorfahrt. Die Tauber-
talstraße ist für motorisierte Fahrzeu-
ge gesperrt, und daraus ergibt sich 
eine völlig veränderte Situation. Zum 
einen können die Radfahrer die Natur 
aus einem ganz anderen Blickwin-
kel erleben. „Das ist bei Autoverkehr 
sonst nicht möglich“, fügt Jochen 
Müssig hinzu. Zum anderen freuen 
sich die veranstaltenden Städte und 
Gemeinden auf die Radfahrer und 
Inlineskater.

Die Städte und Gemeinden sind 
bestens gerüstet und bieten wiede-
rum viel Kurzweil und Gastfreund-
schaft. Es kann sowohl kulinarischen 
als auch musikalischen Genüssen ge-
frönt werden. In vielen Festorten gibt 
es zudem Angebote für Kinder. „An 
diesem Tag stehen die Fröhlichkeit 
und das unbeschwerte Radfahren und 
Skaten im Mittelpunkt“, ergänzt der 
Vorsitzende des Tourismusverbandes 
„Liebliches Taubertal“, Landrat Rein-
hard Frank.

Damit dieses Großereignis gut über 
die Bühne geht, wurde bereits viele 
Monate zuvor mit den Vorbereitun-
gen begonnen. Am Autofreien Sonn-
tag sind wieder über 100 freiwillige 
Helfer im Einsatz, welche die auto-
freie Strecke sichern und den Autover-
kehr auf andere Strecken leiten.

Die Veranstalter hoffen bei bestem 
Wetter auf gut 20.000 Besucher. Alle 
Radfahrer und Skater werden gebe-
ten, trotz der fröhlichen und heiteren 
Stimmung auf die Verkehrsregeln zu 

Autofreier Sonntag – beliebter Freizeitspaß
Sympathischer Botschafter der Ferienregion „Liebliches Taubertal“

am 7. August 2016

achten. Diese sind nämlich auch am 
17. Autofreien Sonntag nicht außer 
Kraft gesetzt. Das bedeutet, rechts zu 
fahren sowie den nachfolgenden und 
vorausfahrenden Rad- und Inlinerver-
kehr zu beachten. Sollte es dennoch 
zu kleineren Blessuren kommen, sind 
in den teilnehmenden Städten und 
Gemeinden auch Sanitätsdienste im 
Einsatz. Zudem bitten die Veranstal-
ter, dass Radfahrer und Inlineskater 
auch Schutzhelme tragen.

Hervorzuheben ist, dass auch in 
diesem Jahr für die Bahnnutzung 
eine überaus attraktive Preisgestal-
tung vereinbart werden konnte. An 
diesem Tag gelten die Tageskarten 
des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar 
der Preisstufe 3. Mit dieser Karte kann 
am 7. August beliebig häufig auf der 
Tauberbahn hin- und hergependelt 
werden. Verstärkt wurden zudem 
die Zubringerzüge aus Würzburg und 
Stuttgart, die ebenfalls mit entspre-
chenden Radkapazitäten ausgestat-
tet sind.

Für das Erreichen der autofreien 
Strecke in Detwang wird ein Bus-
pendler zwischen dem Bahnhof Nie-
derstetten und Detwang eingesetzt. 
Dieser verkehrt dreimal an diesem Tag 
und kann bis zu 50 Personen sowie 36 
Fahrräder mitnehmen.

In diesem Jahr werden ein Rad-
Gewinnspiel und ein Wettbewerb der 
Fantasiefahrzeuge ausgelobt. Beim 
Rad-Gewinnspiel können ein Fahrrad 
im Wert von 1.000 Euro, zwei Karten 
für die Dampfzug-Sonderfahrt 2017 
oder ein Gutschein für eine Gruppen-
führung (maximal zehn Personen) 
mit anschließendem Weinumtrunk 
im Kloster Bronnbach gewonnen 

werden. Beim Wettbewerb der Fan-
tasiefahrzeuge entscheidet eine Jury 
am 7. August gegen 13.30 Uhr in Bie-
berehren über die Sieger. Es stehen 
wertvolle Sachpreise wie eine Brau-
ereibesichtigung für zehn Personen 
zur Verfügung.

Informationen gibt es bei den ver-
anstaltenden Städten und Gemein-
den sowie beim Tourismusverband 
„Liebliches Taubertal“, Gartenstraße 
1, 97941 Tauberbischofsheim, Telefon 
09341/82-5806, Fax: 09341/82-5700, 
E-Mail: touristik@liebliches-tauber-
tal.de, Internet: www.liebliches-tau-
bertal.de. tlt

„Über 45 Kilometer Spaß und Fröhlichkeit“ heißt es am 7. August wieder beim 
Autofreien Sonntag zwischen Bad Mergentheim und Rothenburg o.d.T./Detwang. 

Foto: TLT, Peter Frischmuth

Uffenheimer Straße 18 (bei Auto Meyer) 
97199 Ochsenfurt Tel.: 0151 / 11 99 16 27 

Der Regierungspräsident ludt 
ein – und Marwin, Mia und Oliver 
von der Grundschule Ochsenfurt 
kamen: zur Preisverleihung des 
ältesten Europäischen Wettbe-
werbs für Schulen.

 Bezirkstagspräsident Erwin Dotzel 
und der Abteilungsdirektor der Regie-
rung von Unterfranken Gustav Eirich 
übergaben am 05.07.2016 in der Mit-
telschule in Hammelburg für die Lan-
dessieger die Urkunden und Preise. 
‚Gemeinsam in Frieden leben’ – das 
Motto für Schüler aller Altersklassen. 
Die Bilder der Ochsenfurter Grund-
schüler Marwin Sankowsky, Mia Bra-
zier und Oliver Makulik wurden von 
der Jury auf Landesebene ausgewählt 

und prämiert. In der Feierstunde in 
Hammelburg überreichten Dotzel und 
Eirich die Preise an unterfränkische 
Schüler aller Schularten und Jahr-
gangsklassen. 

Begleitet wurden die Drei vom drit-
ten Bürgermeister Joachim Eck, der 
der Feierstunde beiwohnte. Bezirks-
tagspräsident Erwin Dotzel hob dabei 
vor allem den Europäischen Gedanken 
hervor, der mit diesem Wettbewerb 
bei Kindern und Jugendlichen thema-
tisiert werden soll. Ein sehr aktuelles 
Thema, so Joachim Eck. 

Link zum Wettbewerb: http://
www.europaeischer-wettbewerb.de/
nachrichten/63-europaeischer-wett-
bewerb-2016/

Preisverleihung zum 
63. Europäischen Wettbewerb  

für Schulen 2016 in Hammelburg

Joachim Eck, 3. Bürgermeister von Ochsenfurt, Marwin Sankowsky, Mia Brazier, 
Oliver Makulik 

www.grimm.de
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Mit drei Männern und zwei 
Frauen ging das von der Ochsen-
furter Kauzen Bräu unterstützte 
Rennradteam „Kaiser 24“ an den 
Start der 24-Stunden Rennen in 
Kelheim. Die Sportler drehten 
heuer eine Runde weniger als im 
Jahr zuvor und waren dennoch 
mit ihrer Leistung zufrieden.

In 23 Stunden und 37 Minuten 
umrundeten Jennifer und Thomas 
Reinstein, Barbara und Stefan Witt-
mann sowie Uwe Meuren 44mal den 
knapp 17 Kilometer langen Rundkurs 
in und um Kelheim. Dass die fünf 
Rennfahrer am Ende eine Runde we-
niger abspulten als 2015 lag definitiv 
nicht an der Verpflegung. Teamspre-
cher Uwe Meuren meinte nach dem 
Rennen: „Die Ochsenfurter Kauzen 
Bräu hat uns unter anderem eine Kis-
ten Albarella Mate zur Verfügung ge-
stellt – das Getränk sollte uns durch 
die Nacht bringen, was es definitiv 
getan hat. Das Mate-Getränk hat uns 
alle wach und bei bester Laune ge-
halten und war während des Rennens 
deutlich verträglicher als Kaffee oder 
Cola.“ Als Energielieferant nutzten die 
Rennfahrer das isotonische, alkohol-
freie Weißbier der Kauzen Bräu sowie 
verschiedene ISO-Sport-Getränke der 
Marke Libella.

Woran es letztendlich lag, dass 
die fünf Fahrer, unterstützt von zwei 
Helfern, nicht die gleiche Runden-
zahl ablieferten, lässt sich nur schwer 
ermitteln. „Einige Fahrer waren arg 
vom Verletzungspech gebeutelt und 
mussten das Training über etliche 

Nur noch knapp 30 Minuten bis zum Start – das Team Kaiser 24 ist noch bester 
Laune und zu Scherzen aufgelegt. Die gute Laune ging dem Team nie verloren, 
auch wenn das Ergebnis nicht den Erwartungen entsprach. v.li.: Uwe Meuren, 

Barbara Wittmann, Jennifer Reinstein, Thomas Reinstein, Stefan Wittmann

Kauzen Bräu 
gratuliert Rennrad-Team

Wochen ruhen lassen. Andere Teil-
nehmer hingegen konnten aus beruf-
lichen Gründen nicht so trainieren wie 
sie wollten. Am Ende hat es halt nicht 
gereicht.“ In der Wertung Mix-Team, 
bei der mindestens zwei Frauen pro 
Team am Start sein müssen, lag „Team 
Kaiser 24“ auf Rang 18 von 29 in die-
ser Wertung gestarteten Teams. „Eine 
Runde weniger und gleich drei Plätze 
schlechter verdeutlicht wie enge es 
bei dem Rennen zugeht. Die Leis-
tungsdichte ist im Vergleich zu 2015 
deutlich gestiegen“, resümiert der 
Teamsprecher. Insgesamt 720,5km 
haben die Rennfahrer während der 44 
Runden zurückgelegt. 

Karl-Heinz Pritzl, Brauereichef 
der Kauzen Bräu und Unterstützer 
des Rennradteams freut sich trotz 
einer Runde weniger für und mit 
dem Team: „Es ist großartig was die 
Frauen und Männer des Teams ge-
leistet haben – besonders wenn man 
weiß, dass schon lange im Vorfeld 
unglaubliche Trainingseinheiten und 
–distanzen bewältigt werden um auf 
den Punkt fit zu sein. Beruf, Familie, 
Training und Rennen alles unter einen 
Hut zu bekommen ist schon mehr als 
bemerkenswert. Umso mehr freut es 
mich, dass wir mit unserem Albarella 
Mate den passenden Treibstoff zur 
Verfügung gestellt haben.“ Die Braue-
rei will das Team auch über die Saison 
2016 hinaus unterstützen. Karl-Heinz 
Pritzl  meint mit einem Lächeln im 
Gesicht: „Ich hoffe nicht, dass unser 
Albarella Mate bis dahin auf der Liste 
der Doping-Mittel landet.“

Zwei Satz Trikots spendierte 
der Chef der Kauzenbräu Ochsen-
furt, Karl-Heinz Pritzl, dem Her-
renteam des Ochsenfurter FV und 
wünschte diesem beim außerge-
wöhnlichen Fototermin zu einer 
außergewöhnlichen Zeit, nämlich 
einem Sonntagmorgen mitten in 
der Altstadt an der dort gelege-
nen Furt, genauso viel gute Ideen 

Ochsenfurter FV mit neuen 
Trikots in die Saison 2016/17

Die Herrenteams des Ochsenfurter FV, sowie die Vorstandsriege und sportliche 
Leitung bedankte sich beim Chef der Kauzen-Bräu, Karl-Heinz Pritzl (hinten rechts) 

für die neuen Trikots.

in Sachen sportlichen Erfolg für 
die angehende Saison 2016/17.

Die OFV Vorsitzenden Hans-Jürgen 
Fischer und Matthias Schäffer, sowie 
die sportliche Leitung bedankte sich 
im Namen des gesamten Teams beim 
Brauereichef und gaben diesen sehr 
frommen Wunsch direkt vor der St. 
Andreas Kirche an die Mannschaft 
weiter.                    Text und Bild: Meding

In den vier Altersklassen U 11, 
U 9, U 8 und U 7 spielten insge-
samt 34 Mannschaften um die 
Turniersiege und die damit ver-
bundenen begehrten Preise. Der 
Hauptsponsor Gerd Krauß vom 
Familienrestaurant McDonalds 
zeigte sich auch in diesem Jahr 
höchst kinderfreundlich und 
übereichte durch seinen Mit-
arbeiter Stefan Reugels einen 
Scheck in Höhe von 500 Euro zu 
Gunsten der Jugendarbeit des SV  
Kleinochsenfurt.  

Bei dem zweitägigen Turnier stand 
vor allem der Spaßfaktor im Vorder-
grund und den konnte man denn Bu-
ben und Mädchen durchaus ansehen. 
Besonders freute sich der Veranstal-
ter, der SV Kleinochsenfurt, dass es 
keine Verletzungen zu beklagen gab, 
so der Vorsitzende Rainer Kernwein 
im Interview mit dieser Zeitung. 

Besonders positiv wurde auch der 
Live-Service über die Ergebnismel-

dungen nach jedem Spiel angesehen, 
sodass die Aktiven stets den Überblick 
über den aktuellen Tabellenstand 
in Erfahrung bringen konnten. Ein 
Service, den sich der ein oder andere 
Zuschauer auch gerne beim Turnier 
des BFV in Eibelstadt im Zuge des Er-
dinger-Cups gewünscht hätte, wie zu 
erfahren war. „Die Vereine machen’s 
vor, die Offiziellen hinken hinten 
nach“ erklärte ein Fußball-Insider et-
was süffisant. 

McDonalds Cup einmal mehr ein großer Erfolg
Zur Siegerehrung erschien dann 

auch die 2. Bürgermeisterin und 
Sportreferentin Rosa Behon, dankte 
den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern des SVK ganz herzlich und 
wünschte allen Kids noch viel Spaß 
bei der schönsten Nebensache der 
Welt, dem Fußball, lobte aber auch 
die unermüdliche Arbeit aller Betreu-
er und Trainer, sowie die tolle Unter-
stützung durch die Eltern der Akteure. 

Text und Bild: Meding

Die 2. Bürgermeisterin Rosa Behon (2.v.r.), McDonalds Mitarbeiter Stefan Reugels (r.) 
und SVK-Vorsitzender Rainer Kernwein (Mitte) mit seinem Team freuen sich mit dem 

U 9-Sieger-Team des FC Creglingen über eine gelungene Veranstaltung. 

Zu einem Infoabend am 13. Juli 
lud Elmar Marquardt als AH-Leiter 
des SV Erlach ins dortige Sport-
heim am Blauberg ein und hatte 
dazu mit dem Hauptgeschäfts-
führer der IHK, Prof. Dr. Ralf Jahn, 
einen höchst kompetenten Refe-
renten vor Ort und dieser brachte 
das sehr interessierten Publikum 
im vollbesetzten Vereinsheim 
mehr wie einmal zum Staunen. 

Mainfranken ist schon lange nicht 
mehr Sportprovinz: Erstklassiger 
Bundesliga-Basketball oder Zweitli-
ga-Handball zeugen davon. Auch der 
Fußball – mit Abstand beliebtester 
Breitensport und Konsumsportartikel 
der Bevölkerung – hat in Mainfranken 
massiv aufgerüstet: FC Schweinfurt 
05 weiterhin in der Fußball-Regio-
nalliga, der Würzburger Fußballverein 
weiterhin in der Bayernliga und die 
Würzburger Kickers in der zweiten 
Fußball-Bundesliga. Doch wem nutzt 
das? Was bringt der Zweitliga-Profi-
fußball dem Standort Würzburg, was 
dem Wirtschaftsraum Mainfranken? 

In Deutschland ist Fußball ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor, glei-
chermaßen im Fußball-Breitensport 
wie im Profifußball. War früher Fuß-
ball ein Gegenstand sportlicher Be-
tätigung und sinnvolles Instrument 
zur Vermittlung von Sozialkompetenz 
durch Ausübung eines Mannschafts-
sports, ist in den letzten Jahrzehn-
ten insbesondere der Profifußball 
untrennbar mit der Entwicklung der 
Medien verbunden. Fußball wird 
nicht nur aktiv gespielt und gesehen, 
sondern inzwischen professionell wie 
ein Produkt produziert und vom Kun-
den konsumiert.

Nach einer aktuellen Untersuchung 
des Bundesinstituts für Sportwissen-
schaft ist – neben dem Breitensport 
– vor allem der Profifußball ein er-
heblicher Wirtschaftsfaktor sowohl 
für Produktion als auch für Konsum. 
Hiernach betrug das Wertschöp-
fungsvolumen 2010 rund 17 Mrd. 
Euro. Hiervon gaben die öffentliche 

Hand und Vereine für Infrastruktur-
maßnahmen beim Bau von Sportstät-
ten für den Breitensport und den Bau/
Ausbau von Stadien mehr als 4,2 Mrd. 
Euro aus. Die Unternehmen wendeten 
für Sponsoring-Maßnahmen rund 1,7 
Mrd. Euro auf. Die Konsumausgaben 
der Privathaushalte betrugen rund 
11 Mrd. Euro, die Hälfte hiervon Kon-
sumaufwendungen der Verbraucher 
im Bereich Profifußball. 

Die privaten Haushalte in Deutsch-
land tätigen jährlich sportbezogene 
Ausgaben in Höhe von ca. 93 Mrd. Eu-
ro, Fußball (11,1 Mrd. € Konsumausga-
ben) ist hierbei die Sportart mit einer 
der größten wirtschaftlichen Bedeu-
tung unter einzelnen Sportarten nach 
den Individualsportarten Laufen, 
Wandern, Radsport und Schwimmen 
(zusammen p.a. rd. 23 Mrd. € Konsu-
mausgaben). 

Rund 14 Mio. Menschen - das sind 
rund 19,8 % der deutschen Bevöl-
kerung, die ein ausgaberelevantes 
Fußballinteresse haben - geben 
durchschnittlich 387 Euro im Jahr als 
Fußballzuschauer aus, sei es für den 
Stadionbesuch, für Fanartikel, für den 
ÖPNV, für Verpflegungsleistungen, 
Vereinsbeiträge oder den Fußballkon-
sum im Fernsehen oder Internet. 

Auch der Fußballsport, insbe-
sondere der Profifußball, ist auf der 
Finanzierungsseite neben Eintritts-
geldern und eigenen Merchandising-
Maßnahmen auf die finanzielle 
Unterstützung von Unternehmen 
angewiesen. In Deutschland hat das 
Unternehmenssponsoring auf dem 
Sektor des Fußballprofis einen Anteil 
von 53 %; er vereint 85 % der Medien-
rechte auf sich. Auch für Unterneh-
men ist dabei das finanzielle Enga-
gement nicht bloß eine abzugsfähige 
Betriebs-Ausgabe, sondern durchaus 
von wirtschaftlichem Nutzen: Gerade 
das Unternehmenssponsoring pro-
fitiert von einer großen Reichweite 
dieser Werbeform im Bereich des 
Profifußballs. Die Unterstützung des 
Profifußballs in einem der 36 Profic-
lubs der ersten und zweiten Liga er-

Mainfranken und sein Wirtschaftsfaktor 
„Fußball“

möglicht ein zielgruppenorientiertes 
Marketing und eine entsprechende 
Ansprache der eigenen Zielgruppen.

Volkswirtschaftlich betrachtet 
kostenintensiv sind auch Bau und 
Unterhaltung der Infrastruktur. Zwar 
sind Sportstätten häufig multipel 
für mehrere Sportarten nutzbar, so 
dass der Anteil rein fußballbezogener 
Nutzung nicht exakt beziffert werden 
kann. Berücksichtigt man allerdings 
die Nutzungsanteile bei den durch 
Fußball genutzten Flächen, kann 
man überschlägig die entsprechen-
den Kapazitäten dem Fußballsport 
zuordnen. Es ergäbe sich dann volks-
wirtschaftlich ein Anteil des Fußballs 
von rd. 19 % (4,3 Mrd. € p. a.) an den 
gesamten Sportstättenkosten. 

Der Einblick in die volkswirtschaft-
lichen Implikationen von Profifußball 
in Deutschland zeigt, dass Zweitliga-
Fußball auch in Mainfranken Her-
ausforderung und Chance zugleich 
ist. Wenn in der kommenden Saison 
nach einer mehr als 36jährigen Pau-
se wieder ein mainfränkischer Verein 
in der zweiten Fußball-Bundesliga 
spielt, sind erhebliche Investitionen 
in den Stadion-ausbau, die Verkehrs-
infrastruktur, die Medieninfrastruktur 
oder bei Sicherheitskonzepten erfor-
derlich. Wenn von entsprechenden 
Investitionen die regionale Bauwirt-
schaft und das Handwerk, die Medien, 
der Einzelhandel über das Merchan-
dising, Gastronomie und Hotellerie 
sowie Logistik- und Dienstleistungs-
unternehmen profitieren, ist es folge-
richtig, wenn sich auch die öffentliche 
Hand – wie von der Stadt Würzburg 
nunmehr in Aussicht gestellt – an 
erforderlichen Infrastrukturmaßnah-
men finanziell beteiligt. Auf diese 
Weise schaffen Unternehmen und 
öffentliche Hand nicht nur ein weite-
res zusätzliches Attraktivitätsmerk-
mal für Würzburg und Mainfranken, 
sondern schaffen den Rahmen für 
weiteres handfestes wirtschaftliches 
Entwicklungspotential. 

Text: Prof. Dr. Ralf Jahn / Meding. 

Was lange währt, wird endlich 
gut! Das dachten sicherlich viele 
Mitglieder und Akteure des TSV 
Frickenhausen, als am 10. Juli das 
neue Sportheim eingeweiht wur-
de. Genutzt wurde es teilweise 
schon seit längerem, der geistli-
che Segen und die im Anschluss 
folgende Feier folgten nunmehr 
an diesem Tag.

Nebst Werbespiele an beiden Ta-
gen der U 17 Juniorinnen, Frauen und 
Herren fand am Samstagabend ein 
Kesselfleischessen statt, verbunden 
mit einem gemütlichen Beisammen-
sein. Am Sonntagmorgen dann der 
Gottesdienst vor dem Fußballfeld und 
dem neuen Sportheim, zelebriert von 
Pfarrer Schmitt und seinen Ministran-
ten. 

Nach dem Gottesdienst und dem 
erfolgten Segen, die Grußworte der 
Festgäste. Bürgermeister Reiner Lau-
denbach bedankte sich für das Enga-
gement, das notwendig war, um solch 
ein Projekt ins Leben zu rufen und 
schlussendlich auch umzusetzen. Er 
übergab an den Vorsitzenden Torsten 
Hofmann einen Bocksbeutel und ein 
Geldpräsent für den Verein. 

Dankesworte entrichtete auch der 
Vorsitzende des Radsportvereins, 
Helmut Hofmann, im Auftrag und 
Namen aller anderen Vereine im Ort 
und überreichte ebenfalls einen Geld-
betrag.

TSV-Vorsitzender Thomas Hof-
mann bedankte sich bei allen Be-
teiligten, die zum Gelingen dieser 
Festtage beigetragen haben, aber vor 
allem all jenen Personen, welche die-
ses Sportheim erbaut haben. 

Im Sommer 2005 war das erste 
Richtfest, bei dem der Rohbau der Un-
terstellhalle gefeiert wurde. Im Früh-
jahr 2014 ist es nach langem hin und 

Sportheim am Geheu wurde 
seiner Bestimmung übergeben

Stolz präsentieren sich (von links) Torsten Hofmann, Reiner Laudenbach, Pfarrer 
Schmitt mit Ministrant, sowie Günter Sieber vor dem neuen Sportheim.

her mit Ämtern und Banken gelungen 
das Sportheim zu errichten bzw. auf-
zustocken und ein zweites Richtfest 
zu feiern. 

Ein großer Dank sprach Torsten 
Hofmann allen Unterstützern, die 
dies ermöglicht haben, aus. Dabei 
erwähnte er den ehemaligen Bür-
germeister Ludwig Hofmann nebst 
seinem damaligen Gemeinderat, wel-
che den Verein mit einem Zuschuss 
bedacht und die Bürgschaft für den 
anfallenden Kredit übernommen, 
so wie sich auch sich um den neuen 
notwendigen Stromanschluss für das 
Sportgelände gekümmert haben. Ein 
Dank erging auch an den amtierenden 
Bürgermeister Reiner Laudenbach. 

Er dankte aber all den Firmen, 
welche den Verein vor und während 
der Bauphase gut beraten und unter-
stützt haben. Besonders hervorge-
hoben wurde hier Jochen Sieber, der 
für den Verein völlig unentgeltlich die 
komplette Planung und Bauleitung 
für den Rohbau übernommen und 
stets mit Rat und Tat zur Seite gestan-
den hat. 

Besonders erwähnenswert aber 
die über 5.000 Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit für den Verein durch eine 
immens große Zahl an Helferinnen 
und Helfer. 

Stellvertretend für alle Helfer stell-
te Torsten Hofmann sieben Personen 
heraus, die wirklich sehr viel ihrer 
Freizeit diesem Bau gewidmet ha-
ben. Das sind Günter Sieber, Bernhard 
Renner, Werner Sieber, Siggi Uhl, Gui-
do Kunkel, Jochen Sieber und Elmar 
Ziegler.

Der TSV Frickenhausen kann stolz 
sein, auf das Geleistete, waren die 
Schlussworte des Vorsitzenden Tors-
ten Hofmann, der dann zum weiteren 
Programmablauf überleitete. 

Text und Bild: Meding

Route 27 - Mainfränkische on 
Tour per Motor-Bike

Das ist mittlerweile eine gute 
Tradition und viele Menschen mit 
Behinderung freuen sich alljähr-
lich auf die Tour per Motor-Bike 
mit Daniela Steuer und Peter 
Schädel im Tross vieler amtlicher 
Mitfahrer von Polizei, BRK, Jo-
hanniter, ASB und ADAC und das 
im 27. Jahr.  

Am 24. Juni war es dann wieder 
soweit. Nach der Begrüßung durch 
Daniela Steuer und der Verteilung 
aller Menschen mit Behinderung der 
Mainfränkischen Werkstätten auf 
die zahlreichen Gespanne, Trikes und 
Solomaschinen, startete die Kolonne 
aus zirka 80 Motorrädern und einem 
Begleitbus in Richtung Volkach an die 
Mainschleifenhalle.

Dort begrüßte Bürgermeister Peter 
Kornell die Gruppe und freute sich 
über die rege Beteiligung. Nach dem 
Frühstück ging es gestärkt nach Gei-
selwind zum Autohof Strohhofer, wo 
es für alle ein warmes Mittagessen 
gab. Hier war dann auch Zeit für ent-

spannte Gespräche unter den vielen 
Teilnehmern.

Um 15 Uhr war dann die letzte 
Etappe erreicht, der Biergarten des 
Gasthofes Anker in Sommerhausen. 
Bei einer Brotzeit im Schatten  am 
Main klang die Tour  aus. Wie all die 
Jahre zuvor wurden alle eingeladen 
und bestens bewirtet.

Die Bürgermeister aus Geiselwind 
(Ernst Nickel) und Marktbreit (Erich 
Hegwein) waren ebenfalls mit von 
der Partie. Auch der unterfränkische 
Polizeipräsident Gerhard Kallert ließ 
es sich nicht nehmen bei der Abfahrt 
vorbeizuschauen, um dieses Projekt 
zu würdigen.

Der Dank geht dieses Jahr beson-
ders an den Autohof Strohhofer  und 
den Biergarten Anker in Sommerhau-
sen, welche den Ausflug finanziert 
haben. „ Es ist ein gelungenes Beispiel  
für gelebte Inklusion, und dies schon 
seit 27 Jahren überaus erfolgreich“, 
resümierte Daniela Steuer sichtlich 
zufrieden mit dem Tag.

Text: Meding 
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Im Rahmen der 120-Jahr-Feier 
des TSV Goßmannsdorf fand auch 
die diesjährige Fußball-Stadt-
meisterschaft der Herren statt. 
Wegen der großen Terminflut 
nicht nur im Juli, hat der TSV die-
se willkommene Möglichkeit ge-
wählt, sein Jubiläum im kleinen 
Rahmen zu würdigen und trafen 
damit auch den Wunsch der Mit-
glieder im Verein. 

Tagsüber Fußball, am Abend ge-
mütliches Beisammensein bei Musik 
und Steckerlfisch und andere frän-
kische Spezialitäten, ohne großes 
Tamm-Tamm. Gespielt wurde die 
Stadtmeisterschaft 2016 wieder im 
alten Modus, also alle Spiele an einem 
Wochenende vom Donnerstag bis 
Sonntag.

Zirka 500 Zuschauer sahen dann 43 
Tore und teils spannende und höchst 
überraschende Ergebnisse. So der 
Sieg im Halbfinale des SV Tückelhau-
sen/Hohestadt, die eigentlich schon 
abgeschrieben waren, da sie fünf 
Minuten vor Schluss noch 2:0 gegen 
Kleinochsenfurt zurücklagen. Mit 
dem Schlusspfiff fiel das 2:2 und das 
Strafstoßschießen brachte mit dem 
SV Tückelhausen/Hohestadt den ers-
ten Finalisten hervor. 

Bezeichnend auch der zweite Fina-
list. Auch er, der FC Hopferstadt, war 
bereits abgeschrieben. Nachdem alle 
Teams der Vorrunde A punktgleich 
waren musste eine Sondertabelle er-
stellt werden. Richtig ist, dass dies nur 
in der Halle vom Verband genau gere-
gelt ist. Da sieht das Reglement näm-
lich Strafstoßschießen vor. Da zog der 
Hopferstadter Sportleiter Klaus Käm-
mer lieber das Los-Verfahren vor, da 
sein Team sonst extra wegen dieses 
Strafstoßschießens nach Goßmanns-
dorf hätte fahren müssen, was von al-
len Beteiligten und der Turnierleitung 
so akzeptiert wurde. 

Als das Los den Ochsenfurter FV 
fürs Halbfinale hervorbrachte, war es 
vorbei mit dem sonst so geforderten 
Sportsgeist. Was folgte, war der frei-
willige Rückzug des OFV durch den 
zweiten Vorsitzenden Matthias Schäf-
fer. Mehr soll zu diesem Thema hier 
nicht geschrieben werden. 

Was folgte waren folgende Platzie-
rungsspiele (in Klammer die Ergeb-
nisse). Spiel um Platz 5: Ochsenfurter 
FV – TSV Goßmannsdorf 5:0; Spiel 
um Platz 3: SV Kleinochsenfurt – SV 
Erlach 1:0; Finale: FC Hopferstadt – SV 
Tückelhausen/Hohestadt 4:0. 

Im Rahmen der Siegerehrung 
dankte der TSV-Vorsitzende Harald 

Kraft zunächst einmal all seinen Mit-
gliedern und den Männern des städ-
tischen Bauhofs, welche dafür Sorge 
trugen, dass das Sportgelände nach 
dem Unwetter Ende Mai wieder flott 
gemacht wurde. Im weiteren Verlauf 
hob er auch die guten Schiedsrichter-
leistungen vor und freute sich darü-
ber, dass die medizinische Abteilung 
„arbeitslos“ geblieben ist.

 Ausdrücklich betonte Harald Kraft, 
dass er ein absoluter Befürworter 
des alten Modus sei und er in Sachen 
„Los-Entscheid“ dazu gestanden hät-
te, wenn ihn und seinen Verein dies so 
getroffen hätte. „Schließlich ginge es 
ja nur um Fußball“. 

Bürgermeister Peter Juks dankte 
ebenfalls dem ehrenamtlichen Team 
des TSV Goßmannsdorf für dieses 
Wochenende und dafür, dass der 
Platz wieder so toll in Schuss gebracht 
wurde. 

Sportreferent Herbert Gransitzki 
sah elf wunderbare Spiele und gab 
durchaus zu, dass die Stadt als Ver-
anstalter bei Punktgleichheit von drei 
Teams einer Vorrunde künftig eine 
Regelung finden muss, die schluss-
endlich klare Verhältnisse für die an-
stehenden Platzierungsspiele schafft. 

Text und Bild: Meding

TSV Goßmannsdorf feierte 120-Jahr-Jubiläum

Der Fußball-Stadtmeister 2016, FC Hopferstadt , präsentiert sich mit der 2. Bürgermeisterin und Sportreferentin Rosa Behon, 
dem TSV Vorsitzenden Harald Kraft, dem Sportreferent Herbert Gransitzki (alle stehend von links), sowie mit Sportreferent 

Paul Hofmann (stehend 4. von rechts) und Bürgermeister Peter Juks (rechts)

An diesem Wochenende stand 
für Patrick die Deutsche Meister-
schaft seiner Altersklasse U23 in 
Bochum an. 

Nachdem er 5 Wochen zuvor bei 
den Männern Silber gewann, ging 
er als klarer Favorit über seine „Lieb-
lingsstrecke“ 3000 m Hindernis an 
den Start. 

Bei einem überschaubaren Teil-
nehmerfeld von acht Athleten hatte 
Patrick mit dem Thüringer Philipp 
Reinhard einen starken Konkurren-
ten, von dem er sich allerdings nicht 
einschüchtern ließ. Schließlich war 
Philipp vor einer Woche über 1500 m 
schneller gelaufen als Patrick. Patrick 
übernahm bereits nach wenigen Me-
tern die Führung und sorgte für ein 
schnelles Tempo, mit dem Hinter-
gedanken, das Feld auseinander zu 
ziehen. 

Lediglich der Leipziger Nic Ihlow 
konnte zwei Runden Folgen, musste 
dann aber eine Lücke reißen lassen, 
während P. Reinhard das Tempo prob-
lemlos mitlaufen konnte. Dieser über-
nahm auch wiederholt die Führung, 
da er sich mit einer guten Zeit für die 
Sportförderung qualifizieren wollte. 
Zum Eingang der letzten Runde setz-
te Patrick zum Schlussspurt an und 
überholte Philipp, der sich allerdings 
noch nicht geschlagen gab und auf 
der Zielgerade mehrmals versuchte 
Patrick zu überholen. Bis zur Ziellinie 
lieferten sich die beiden ein Kopf an 
Kopf Rennen bei dem der Ochsenfur-
ter ganz knapp die Nase vorne hatte. 

Lediglich 16 Hundertstel trennten die 
beiden voneinander. 

Patrick war mit seiner Siegerzeit 
von 8:44,44 Min. absolut zufrieden, 

war sie doch über eine Sekunde bes-
ser, als die Siegerzeit bei den Deut-
schen Meisterschaften. Für Philipp 
Reinhard war es persönliche Bestzeit.

Patrick Karl ist Deutscher Meister der U 23 

Der deutsche U 23 Meister im 3000 m Hinternisslauf Patrik Karl, Mitte, 
links der zweite Philipp Reinhardt und rechts der dritte Nic Ihlow

Seit dem 22. Juli laufen wieder 
die regionalen Pokalrunden auf 
Kreisebene, was für viele Trainer 
als willkommene Vorbereitung 
auf die angehende Verbandsrun-
de ab August gesehen wird. So 
stand sich am Sonntag, 24. Juli 
in der 2. Runde die Vereine des 
Ochsenfurter FV und des SV Son-
derhofen im Maininsel-Stadion 
gegenüber.

Der SV Sonderhofen besiegte in 
Runde 1 den FC Gollhofen mit 3:1 und 
der Ochsenfurter FV den SV Tückel-
hausen/Hohestadt ebenfalls mit 3:1. 
Nun galt es für den „Underdock“ aus 
der Zuckerstadt gegen den noch kürz-
lich um den Kreisligaaufstieg spielen-
den SV Sonderhofen nicht sang- und 
klanglos unterzugehen, was auch von 
niemand vor dem Spiel so angesehen 
wurde.

Zirka 100 Zuschauer fanden sich 
zum Spiel ein und sollten ihren Be-
such nicht bereuen. Von Anfang an 
gingen beide Teams gut zur Sache 
und suchten auf dem direkten Weg 
das jeweils gegnerische Tor ins Visier 
zu nehmen.

Die OFV-Abwehr hielt dem anfäng-
lichen Druck der Gäste stand, geriet 
aber in der 18. Minute durch Marco 
Pregitzer per direkten Freistoß 1:0 in 
Rückstand. Die Gastgeber zeigten sich 
dessen unbeeindruckt und kamen 
durch ihren vom SV Erlach kommen-
den Neuzugang Sebastian Keßler im-
mer wieder zu möglichen Ausgleichs-
chancen. Das änderte sich in der 40. 
Minute. Der Ochsenfurter Panagiotis 
Kritsiniotis passte den Ball durch die 

Ochsenfurter FV  besiegt SV Sonderhofen 4:1 im Pokal

Schnittstelle der SVS-Abwehr, wo 
Onur Kocak den Ball übernahm, den 
Gästekeeper auf sich zu laufen ließ, 
um ihn dann rechts zu umspielen und 
zum Ausgleich einzunetzen.

Als der souverän leitende Schieds-
richter Gerhard Scheller aus Würzburg 
die Spielzeit um drei Minuten verlän-
gerte, war es der OFV-Keeper Johan-
nes Wetzstein, der die Gästeführung 
per Notbremse außerhalb des Straf-
raums verhinderte. Was folgte war 

OFV Spielertrainer Patrick Gutknecht (rechts) auf ungewohnter Position im Tor, 
von wo aus er die Zweikämpfe genau beobachtete und stets zur Stelle war, wenn 

es darauf ankam. 

ein Feldverweis auf Dauer und die Ein-
wechslung des Ochsenfurter Spieler-
trainers Patrick Gutknecht, der sich in 
den Dienst der Mannschaft stellte und 
fortan den OFV-Kasten hütete. 

Im zweiten Abschnitt merkte man 
dem Spiel kaum an, dass die Gast-
geber dezimiert auflaufen mussten. 
Was folgte waren eher Chancen für 
den OFV durch Oliver Öder und ein 
Pfostenschuss von Max Langer in der 
69. Minute. Und genau zu dem Zeit-
punkt als der Gästekeeper lauthals die 
Seinen zu Mehr aufrief, da wohl dem 
Gastgeber die Luft ausgehen würde, 
schlug Sebastian Keßler per Doppel-
pack in den Minuten 72 und 74 zu und 
stellte die 3:1 Führung für seinen OFV 
her. Dem folgte in der 89. Minute ein 
Strafstoß, getreten von Abdurrah-
man Mutlu und dem erfolgreichen 
Abschluss zum 4:1 für die Zuckerstäd-
ter, die mit diesem Sieg nunmehr in 
Runde drei der laufenden Pokalrunde 
auflaufen.  

Diese Runde wurde für Mittwoch 
den 17. August angesetzt, wo dann 
auch die Mannschaften der Bezirksli-
ga eingreifen werden. 

Text und Bild: Meding

Ein Leistungsvergleich, der es 
für regionalen U 13-Fußball um 
Ochsenfurter in sich hat, bietet 
am Samstag, den 6. August ab 
10:00 Uhr die JFG Maindreieck-
Süd am heimischen Lindhard und 
wird sich dort mit den großen 
Teams messen und das Ganze 
noch vor heimischen Publikum.

Dank der guten Beziehungen der 
JFG-Trainer zu den Würzburger Ki-
ckers und deren Organisatoren ist 
dieses „Blitzturnier“ zustande ge-
kommen und die JFG Maindreieck 
Süd ist sehr stolz darauf, diese beiden 
Mannschaften in Ochsenfurt am Lind-
hard begrüßen zu dürfen. 

Die Kickers sowie auch der VfB 
Marburg führen eines der landesspe-
zifischen Nachwuchsleistungszentren 
in Bayern und Hessen und spielen in 
allen Altersklassen auf hohem Niveau.

„Es ist also richtig guter Fußball 
geboten und alle Mannschaften freu-
en sich über zahlreiche interessierte 
Zuschauer. Für das leibliche Wohl ist 
am Lindhard immer bestens gesorgt, 
sodass einem tollen Fußballfest nichts 
entgegensteht“, schwärmt der erfolg-
reiche Juniorenleiter des Ochsenfurter 
FV, der sich auch als Delegierter we-
sentlich in die Jugendarbeit der JFG 
einbringt.                              Text: Meding

U 13 Leistungsvergleich am 
Ochsenfurter Lindhard

59 Schülerinnen und Schüler 
der Berufsfachschule für Ernäh-
rung und Versorgung, sowie für 
Kinderpflege feierten am Vormit-
tag des 22. Juli einen würdigen 
Abschluss und erlebten dabei mit 
all ihren Lehrkräften, den poli-
tischen Vertretern und all ihren 
Angehörigen ein kurzweiliges 
Programm, das mit fetziger Mu-
sik der Realschul-Band unter der 
Leitung von Nils Hübenbecker er-
gänzt wurde. 

Nach den Grußworten der Och-
senfurter Schulleitung durch Johann 
Bux und Margit Stühler, welche gleich 
am Anfang herausstellten, dass im 
Mittelpunkt dieser Veranstaltung die 
Absolventinnen und Absolvent ste-
hen, übergaben sie das Wort an den 
Schulleiter Frank Delißen. 

Dieser überraschte mit der Deutsch-
landfahne, dem Zusammenhang zur 
EM 2016 und der Interpretation der 
Farben dieser Fahne. So steht das 
„Schwarz“ wohl sinnbildlich für all die 
Trauer, die derzeit durch verschiedene 
Attentate die Medien beherrschen. 
Am heutigen Tag und zum Ereignis 
dieser Schulabschlussfeier möchte er 
aber die Farben Rot und Gold in den 
Mittelpunkt gestellt wissen, Farben 
der Freude. „Sie können stolz sein 
auf das Erreichte“ war seine klare 
Botschaft in die Runde. Und nicht nur 
der Beginn eines solch langen Weges 
wird belohnt, sondern auch das Er-
reichte. Frank Delißen bedankte sich 
bei allen, die zum Gelingen dieser 
Feier beigetragen haben, dankte aber 
auch für die unermüdliche Arbeit aller 
im Schulalltag. Wie auch in einer Fuß-
ballmannschaft steht in einer Schule 
der Teamgeist im Vordergrund, er-
klärte der Schulleiter. Jeder wird mit 
seiner Stärke dort eingesetzt, wo 
er am sinnvollsten gebraucht wird. 
„Verstößt ein Mitglied im Team gegen 
die Regeln, so wird ein erfolgreicher 
Abschluss gefährdet“ und schloss mit 
den Worten in Blickrichtung EM 2016:  
„Auch die Absolventen werden noch 
viele EM’s erleben und hoffentlich 
auch viele Finals“.

Für den Sachaufwandsträger 
sprach der stellvertretende Landrat 

Waldemar Brohm und er zitierte gleich 
mal Johann Wolfgang von Goethe wie 
folgt: „Alles auf der Welt kommt auf 
einen gescheiten Einfall  und auf ei-
nen festen Entschluss an“ und regte 
hier sicherlich den einen oder anderen 
Anwesenden zum Nachdenken an. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
hatten vor zwei oder drei Jahren einen 
gescheiten Einfall, nämlich mit dem 
Besuch dieser Schule und fassten den 
festen Entschluss, einen gewählten 
Beruf zu erlernen. Mit dem damit ver-
bundenen Durchhaltevermögen ist 
dann dieser Abschluss gelungen. Um 
in der Fußballsprache zu bleiben, so 
Waldemar Brohm, sind nunmehr alle 
eine Liga höher gerutscht, nämlich 
in die der Berufstätigen. Nun können 
alle ihr Geschick, ihr Können und ihre 
berufliche und soziale Kompetenz an 
ihrem neuen Arbeitsplatz einbringen 
und darin Zufriedenheit und Erfüllung 
finden und erntete dafür viel Applaus.

Beendet wurde der Reigen der 
Rednerinnen und Redner durch drei 
Absolventinnen verschiedener Klas-
sen. Zuvor allerdings eine sehr gelun-
gene Aufführung der Klasse Ki-10 mit 
ihrem „Schwarz-Weiß-Mambo“. 

Ganz zum Schluss die Übergabe 
der Zeugnisse und Urkunden und die 
Ehrungen der Besten. Mit Buchprei-
sen für die Klassen/Prüfungsbesten 
wurden ausgelobt: Stefanie Haas 
(Eichfeld), Marina Vorrat (Ochsen-
furt), Amedina Fific (München), Lisa-
Marie Link (Ochsenfurt), Christina 
Mark (Riedenheim) und Ellen Nagen-
gast aus Gaurettersheim. Staatsprei-
surkunden erhielten Stefanie Haas 
(Eichfeld), Yvonne Herbolsheimer 
(Winterhausen), Stefanie Hermann 
(Willanzheim), Kristina Hüsam (Rep-
perndorf), Ann-Katrin Matterne (Goß-
mannsdorf), Luisa Müller (Abtswind), 
Marcella Tröppner (Wiesentheid), 
Marina Vorrat (Ochsenfurt), Jessica 
Weichsel (Albertshofen), Christina 
Mark (Riedenheim) und Lisa-Marie 
Link aus Ochsenfurt.

Nach der Präsentübergabe, auch 
an die Lehrkräfte durch die Absolven-
ten, fand die Feier beim gemütlichen 
Lunch in der Esteria einen würdigen 
Abschluss.            Text und Bild: Meding.

Berufsfachschule Ochsenfurt 
verabschiedet Schülerinnen 

und Schüler

Freuen sich über eine gelungene Abschlussfeier (von links) Christina Mark, Ellen 
Nagengast, Margit Stühler (Schulleitung OCH), Lisa-Marie Link, Anja Böhm 

(Förderverein BFS KT/OCH), Peter Juks (Bürgermeister OCH), Marina Vorrat, Frank 
Delißen (Schulleiter), Jessica Weichsel, Waldemar Brohm (stellv. Landrat), 

Almedina Fific, Johann Bux (Schulleitung OCH), Anne Heimer.

Die Evangelische Landjugend 
Gollachostheim hatte am 18. Juni 
2016 fußballbegeisterte Flücht-
linge und junge Gemeindemit-
glieder zu einem gemeinschaft-
lichen Turnier am Sportplatz in 
Gollachostheim eingeladen. 

Das sportliche Ereignis bot nicht 
nur den Spielern, sondern auch den 
Zuschauern die Möglichkeit eines 
interkulturellen Austausches. In ei-
nem fairen Wettkampf traten daher 
nach einer Begrüßung durch Pfarrer 
Gerhard Schick und Bürgermeister 
Heinrich Klein eine Mannschaft der 
ELJ Gollhofen, eine gemischte Mann-
schaft bestehend aus Gollhöfern und 
Uffenheimern, je eine Mannschaft mit 
jungen Flüchtlingen aus Syrien und 
Eritrea sowie eine Mannschaft der ELJ 
Gollachostheim gegeneinander an. 

Die Idee für dieses Turnier stammte 
von Pfarrer Gerhard Schick, der schon 
seit geraumer Zeit einen engen Kon-
takt zu den Flüchtlingen in Aub und 
Winterhausen pflegt. Als Sieger des 
Turniers verließ die Mannschaft aus 
Eritrea den Platz, gefolgt von Golla-
chostheim, Gollhofen, Syrien und der 
gemischten Mannschaft. 

Das gesellige Beisammensein kam 
dank der Bewirtung durch die ELJ 
Gollachostheim nicht zu kurz, sodass 
noch lange nach Turnierende eine hei-

Internationales Fußballturnier 
in Gollachostheim

tere Stimmung herrschte. Besonders 
erfreulich ist, dass sich auch zahlrei-
che Einheimische zur Unterstützung 
der Fußballmannschaften einfanden 
und somit ihr Interesse an einer Integ-
ration der jungen Flüchtlinge zeigten.

Text und Bild: Jürgen Hirsch

Das Team „Eritrea“ ging in Gollachost-
heim als Turniersieger hervor
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Im Zuge einer Spendenüber-
gabe aus dem PS-Los-Verfahren 
trafen sich mit dem Gebietsdi-
rektor der Sparkasse Mainfran-
ken, Burkhard Ziegler, dessen 
Vertreterin, Marion Frischholz 
und deren Mitarbeiter/innen ver-
schiedener Filialen mit Vereins-
vertretern, die zur Übergabe von 
Geldbeträgen nach Ochsenfurt 
eingeladen wurden.

Dabei machte der Sparkassenchef 
keinen Hehl daraus, dass anspruchs-
volle und bewegte Zeiten auf Europa 
und somit auch auf die Banken und 

Sparkasse spendet 15.600 Euro
Sparkassen zukämen. „Da geht es 
ganz schön ab“, meinte er und meinte 
dabei aber nicht den „Berg runter“. 

So zählt solch eine Spendenüber-
gabe bei all dem Tagesgeschäft zu 
den entspannten und angenehmen 
Terminen, erklärte Burkhard Ziegler 
und, dass die Sparkasse nach wie vor 
fester Ansprechpartner für die Men-
schen der Region sei. 

Klar ist auch, dass das klassische 
Bankengeschäft nicht mehr Usus sei. 
Die neuen Herausforderungen müs-
sen angenommen werden. Nach wie 
vor sei die Sparkasse Mainfranken 
eine der größten Arbeitgeber und 

Stellvertretende Gebietsdirektorin Marion Frischholz (6. von links) und Gebietsdirektor Burkhard Ziegler (rechts daneben) 
übergeben zusammen mit Filialleiter/innen der SPK Mainfranken eine Spende von 15.600 Euro an verschiedene Vertreter/

innen von Institutionen aus Kirche, Sport, Kultur und Migration. 

Ausbilder Mainfrankens und somit 
aber auch ein großer Steuerzahler der 
Region.

Nach diesen einleitenden Wor-
ten stellte er fest, dass auch dieses 
Mal ein breites Spektrum aus Kultur, 
Kirche, Sport und Migration in den 
Genuss von Spenden käme und über-
gab das Wort an die Vereinsvertreter, 
welche im Anschluss ihre Projekte zur 
Verwendung der Spenden vorstellten. 
Mit in diesem Kreis auch Bezirksrätin 
Elisabeth Schäfer und der stellvertre-
tende Landrat Armin Amrehn. 

Text und Bild: Meding

sparkasse-mainfranken.de

Bequem 
ist einfach.

Wenn das Konto zu den  
Bedürfnissen von heute passt. 
Das Sparkassen-Girokonto  
mit der Sparkassen-App

Der 14. Serenaden-Abend des 
Männergesangvereins Fricken-
hausen 1899 e. V. kann einmal 
mehr als voller Erfolg verbucht 
werden. Knapp 300 Gäste quer 
durch alle Altersschichten trafen 
sich im Garten des Bürgerhauses 
zu Frickenhausen am Samstag-
abend des 16. Juli und mussten 
ihren Besuch zu keinem Zeit-
punkt bereuen.

Der Abend stand ganz unter 
dem Motto „Lieder an einem Som-
merabend“ und MGV-Vorsitzender 
Reinhold Mauer versprach nach der 
Begrüßung der kommunalen Po-
litprominenz und der Kirche einen 
illustren Abend mit vielen heiteren, 
lustigen und besinnlichen Liedern, 
aber auch mit alten Volksweisheiten, 

Super Ambiente  - Toller Abend - Klasse Künstler

Abendliedern und Kompositionen aus 
den Nachbarländern.   

Er versteht seinen Auftrag als Chor-
leiter, den Menschen die Musik aller 

Oliver Trahndor�  dirigiert hier den Männergesangsverein Frickenhausen, trug 
aber in einem tollen Solo auch die „Perlen� scher“ von Georges Bizet vor. 

Am 11.07.16 tagte die CSU-Bundes-
wahlkreiskonferenz mit Neuwahlen 
im Gasthaus Postkutscherl in Würz-
burg. Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend im Deutschen Bundestag, MdB 
Paul Lehrieder tritt die turnusgemäße 
Nachfolge von MdL Oliver Jörg nach 2 
Jahren als neugewählter Vorsitzender 
im CSU-Bundeswahlkreis Würzburg 
an. Lehrieder betonte, dass die Stadt 
und Landkreis als Region in einem 
Boot säßen und er sich weiterhin mit 
voller Kraft für unsere Heimatregion 
einsetzen werde. Er dankte MdL Jörg 
für seine hervorragende politische 
Arbeit in der zurückliegenden Periode 
sowie Peter Kreutner für die erfolgrei-
che Geschäftsführung des CSU-Bun-
deswahlkreises 251 Würzburg. Die 
ersten organisatorischen Planungen 
für die Bundestagswahl 2017 wurden 
ebenfalls diskutiert, wie etwa Bildung 
des Wahlkampfausschusses, Veran-
staltungen und Finanzen. Die Neu-
gewinnung von Mitgliedern stand 
ebenfalls im Fokus. Hier möchten die 
beiden CSU-Kreisverbände noch stär-
ker mit Werbeaktionen zusammenar-
beiten. Der Bundeswahlkreis ist der 
übergeordnete Zusammenschluss der 
CSU-Kreisverbände Würzburg Stadt 

und Land, der die politischen und or-
ganisatorischen Aufgaben der Region 
erfolgreich wahrnimmt. Zum stellver-
tretenden BWK-Vorsitzenden wur-
de der CSU-Kreisvorsitzende Oliver 
Jörg, MdL, und als Schatzmeister des 
CSU-Bundeswahlkreises, Dr. Markus 
Schädler und Bezirksrätin Elisabeth 
Schäfer gewählt. 

Die Kassenprüfer Stadtrat Aron 
Schuster und stellv. Landrat Wal-
demar Brohm wurden im Amt 
bestätigt. Weiterhin gehören der 
Bundeswahlkreiskonferenz an: Land-
tagspräsidentin Barbara Stamm, 
MdL Manfred Ländner, CSU-Kreis-
vorsitzender Würzburg Land Bgm. 
Thomas Eberth, Bezirksrat Dr. Peter 
Motsch, Landrat Eberhard Nuß, OB 
Christian Schuchardt, Bgm. Dr. Adolf 
Bauer, Fraktionsvorsitzende Dr. 
Christine Bötsch, JU-Kreisvorsitzende 
Johanna Groß und Michael Fleischer, 
FU-Kreisvorsitzende Julia Kock, SEN-
Kreisvorsitzender Günter Harzdorf, 
Bundesminister a. D. Dr. Wolfgang 
Bötsch, MdLs a. D. Manfred Ach und 
Prof. Dr. Walter Eykmann, ehrenamtl. 
CSU-Kreisgeschäftsführer für Würz-
burg-Stadt Günther Rinke und Philipp 
Kistler sowie für Würzburg Land Mat-
thias Keller und Michaela Schor.

v.l.n.r.: Bruno Scheiner, Bezirksrat Dr. Peter Motsch, OB Christian Schuchardt, 
MdL Oliver Jörg, MdB Paul Lehrieder, Bgm. Thomas Eberth, JU-Kreisvorsitzender 

Michael Fleischer, Stadtrat Aron Schuster, Bezirksrätin Elisabeth Schäfer;

MdB Paul Lehrieder 
folgt MdL Oliver Jörg

Neuer Vorsitzender 
im CSU-Bundeswahlkreis Würzburg

Kommunikation ohne Sprache – Aphasiker stellen aus
„Ein aphasischer Mensch ist 

einem Gefangenen ähnlich, der 
aus einem Turm mit meterdicken 
Mauern nach draußen ruft. Man 
wird ihn rufen hören, aber wird 
man ihn auch richtig verstehen? 
Wie turmhoch sind die Mauern 
zwischen den Menschen, wenn 
das Wort sie nicht überbrücken 
hilft.“ 

Mit diesem Zitat von Prof. Dr. Detlef 
von Cramon erö� nete die stellvertre-
tende Gebietsdirektorin und Leiterin 
des Centers der Sparkasse Mainfran-
ken in Ochsenfurt, Marion Frischholz, 
eine Ausstellung von Gemälden, 
welche von aphasischen Menschen 
erstellt wurden.

Sie begrüßte nebst Bürgermeister 
Peter Juks weitere prominente Gäste 
in ihrem Foyer des Geldinstituts an 
der Ochsenfurter Hauptstraße. Sie 
betonte, dass die Sparkasse Mainfran-
ken hier eine Plattform zur Verfügung 
stelle, die es möglich machen soll 
auch die eine oder andere Mauer des 
Sprechens zu Fall zu bringen. „Wir 
sind nicht nur in Gelddingen ein star-
ker Partner der Region“ beendete sie 
die einführenden Worte und übergab 
diese an die Gäste.

Auf Initiative der Behindertenbe-
auftragten des Landkreises Würz-
burg, Elisabeth Schäfer, wurde die 
Bilderausstellung der Gruppe  „Apha-
siker malen“ am 19.07.2016 um 14 Uhr 

in der Geschäftsstelle der Sparkasse 
Mainfranken in Ochsenfurt (Haupt-
straße 51) erö� net. Die Ausstellung, 
die vom 15. Juli bis 26. August zu 
sehen ist, zeigt sowohl alte als auch 
aktuelle Bilder, die auch käu� ich 
erworben werden können. Für die 
Bezirksrätin war es keine Frage, hier 
ganz schnell tätig zu werden und fand 
bei ihrer früheren Arbeitsstelle, der 
Sparkasse Mainfranken, bei der Leite-
rin ein o� enes Ohr und eine schnelle 
Umsetzung dieser Veranstaltung. 

Thomas Hupp, ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer im Zentrum für Aphasie 
und Schlaganfall in Unterfranken, 
bedankte sich auch im Namen der 
Anwesenden Mitglieder des Förder-
vereins, Dr. Jäckle und Dr. Motsch, bei 
Elisabeth Schäfer und Marion Frisch-
holz für diese Plattform. Er informier-
te darüber, dass bei Aphasikern ver-
schiedene Funktionen des Sprechens 
betro� en sein können. Besonders 
freute er sich, dass mit diesem Projekt 
auch zur Sprache kommt, was alles 
möglich ist, um Hilfe zu leisten, wie 
zum Beispiel die Malerei. 

Tina Kessler als Leiterin der Mal-
gruppe, welche vor zehn Jahren ins 
Leben gerufen wurde, erklärte ihre 
Arbeit mit den erkrankten Menschen 
und stellte dabei heraus, dass der 
Humor stets im Vordergrund stünde. 
Bei all den Bildern handelt es sich um 
Kunstwerk, die der absoluten Phanta-
sie der Menschen entsprungen sind 

Die stellv. Gebietsdirektorin der SPK Mainfranken Marion Frischholz (links) 
bedankt sich bei ihren Gästen für die Ausstellung in ihren Räumen. 

und haben aus diesem Grund auch 
keine Namen.

Bürgermeister Peter Juks freute 
sich über diese Ausstellung in seinem 
Ort und dankte der Sparkassenlei-
terin Marion Frischholz dafür, aber 
auch der Behindertenbeauftragten 
und Bezirks- und Kreisrätin Elisabeth 
Schäfer, für deren Arbeit ganz im 
Sinne von Menschen mit Behinderun-
gen. „Hier wird sich über das Maß des 
Müssens engagiert“, schloss er seine 
Dankesworte. 

Bleibt schlussendlich noch die 
Aufklärung darüber, was genau als 
Aphasie bezeichnet wird? Sie ist ei-

ne Störung der Sprache. Ursache ist 
eine Schädigung bestimmter Berei-
che des Gehirns – meist durch einen 
Schlaganfall aber auch durch Unfall, 
Hirntumor etc. Menschen, die von 
Aphasie betro� en sind, sind meist je-
doch nicht sprachlos. Je nach Ausmaß 
der Schädigung haben sie mehr oder 
weniger große Schwierigkeiten beim 
Sprechen, Verstehen, Schreiben, Le-
sen und Rechnen. 

Aphasiker sind aber nicht geistig 
behindert! Sie können logisch Denken 
und Situationen richtig erfassen und 
beurteilen.            Text und Bild: Meding.

Nationen als Mittlerin und verbinden-
de Kraft näherzubringen. Als Therapie 
gegen den heutigen Zeitgeist und 
Egoismus empfahl er in einen Chor 

einzutreten oder in eine Instrumen-
talgruppe und holte sich dafür den 
Applaus im vollbesetzten Rathaus-
garten ab.

„Musik enthält eine Botschaft 
der Freude, der Besinnung und der 
Freundschaft. In dieser Botschaft füh-
len wir uns wohl verbunden mit den 
Ländern Europas, ja der ganzen Welt“ 
schloss Reinhold Mauer seine Begrü-
ßung und ließ Taten folgen.

Was dargeboten wurde, war ein 
weiter Bogen mit gut 30 Musik- und 
Liedgutvorträgen, vorgetragen von 
verschiedenen Chören und Gruppen 

(MGV Frickenhausen, GV Thierbach-
sänger, Main-Singers Mainsondheim, 
Doppelquartett, Silvia Wetzstein und 
Rainer Weber mit Band, Sebastian 
Eckho� -Schmidt und Vanessa Klein) 
aus der Region. 

Und als die Uhr zum 10-Uhr-Läuten 
anschlug, schlossen die Thierbach-
sänger mit „Gute Nacht Freunde…“ 
den Abend, den viele Gäste noch 
lange genossen und sich beim Singen 
des letzten Liedes im o�  ziellen Teil 
mit den drei Strophen der „Irischen 
Segenswünsche“ aktiv beteiligten. 

Text und Bilder: Meding.
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Es geht wieder los –die Spar-
gelsaison hält Einzug in Gastro-
nomie und heimische Küchen.

 „Für die Fangemeinde dieses ed-
len Gemüses heißt es jetzt zugreifen 
und so oft wie möglich in den unter-
schiedlichsten Variationen genießen“; 
empfiehlt André Jeschkeit vom Ser-
viceteam der KKH Kaufmännischen 
Krankenkasse in Kiel. „Denn die Sai-
son ist nur kurz und endet am 24. Juni, 
dem Johannistag.“

Spargel ist ein echtes Multitalent 
in Sachen Gesundheit. Mit nur 90 Ki-
lokalorien pro 500 g, wenig Fett und 
wenig Kohlenhydraten ist er reich an 
Mineralien wie Kalium, Eisen, Mag-
nesium und Zink. „Darüber hinaus 
deckt eine 500 Gramm-Portion den 
Großteil des Tagesbedarfs an Vitamin 
C, E und Folsäure sowie die Hälfte des 
Tagesbedarfs an Vitamin B1 und B2“, 
sagt Jeschkeit. „Aus Ernährungssicht 
kritisch wird es erst, wenn große 
Mengen Sauce Hollandaise, zerlasse-
ne Butter und das eine oder andere 
Schnitzel zum Spargel auf dem Teller 
landen.“

Wussten Sie,…
…dass der meiste Vitamingehalt 

in den Spargelspitzen steckt?
…dass violette Spitzen nur etwas 

mehr Tageslicht abbekommen haben, 
aber ansonsten kein Qualitätsverlust 
sind? In Frankreich wird diese Art von 
leicht violettem Spargel sogar bevor-
zugt und gilt dort als Qualitätsmerk-
mal.

…dass man Spargel besser scho-
nend dünsten sollte? Am besten geht 
das in einem Dampfgarer. Dies erhält 
die wertvollen Nährstoffe, die an-
sonsten beim Kochen verloren gehen 
würden.

…dass ein Spritzer Zitronensaft 

Hauptstraße 74  |  97199 Ochsenfurt 
Telefon 09331 866-0 

www.gasthof-baeren-ochsenfurt.de 
Montag & Dienstag Ruhetag

Udo‘sfeiner fränkischerSpitzenspargel

Leckere Spargelgerichte und Livemusik mit 

11. + 12. Juni 2016

SPARGELHOFFEST     

Udo‘s Spitzenspargel · Haidt 4 · 97355 Haidt · Tel. 09325/766 · Tel. 0171/9564636

Erntefrischer und original fränkischer weißer und grüner Spargel. 
Bei uns wird Ihr Spargel auf Wunsch auch geschält. 

Besuchen Sie uns und und erfahren Sie alles über Spargel!

.. .... ..

im Koch- oder Dämpfwasser den 
Spargel schön weiß aussehen lässt?

…und dass Zucker im Garwasser 
meistens nicht mehr nötig ist, weil 
die neuen Spargelsorten kaum noch 
Bitterstoffe enthalten? Eine Prise Salz 
oder Gemüsebrühe dagegen unter-
streicht den Geschmack.dass Spargel 
auch roh verzehrt werden kann, zum 
Beispiel im Salat? Hierzu eignet sich 
besonders Bruchspargel, der günstig 
einzukaufen, aber dennoch von guter 
Qualität ist; nur das Schälen ist etwas 
mühsamer.

…dass grüner Spargel nur an den 
unteren Enden geschält werden muss 
und ca. fünf Minuten weniger Gar-
zeit benötigt? Grüner Spargel wächst 
ebenerdig und ist gegenüber weißem 
Spargel deutlich intensiver im Ge-
schmack.

…dass Spargel – geschält, nicht 
aber blanchiert oder gedünstet – ein-
gefroren werden kann und sich bis zu 
einem halben Jahr hält?

…dass Spargel, in ein feuchtes 
Tuch gewickelt, im Kühlschrank drei 
bis vier Tage aufbewahrt werden 
kann? Das Tuch sollte nur leicht aus-
gewrungen werden, damit das könig-
liche Gemüse nicht austrocknet.

…dass die Spargelsaison am 24. 
Juni deshalb so früh endet, damit der 
Spargel noch ausreichend Zeit hat, 
bis zum ersten Frost durchzuwach-
sen und einen grünen Busch bilden 
kann. Bis dahin sind es mindestens 
100 Tage. Und diese Zeit benötigt 
der Spargel, um mit der sogenannten 
Photosynthese genügend Kraft für 
das nächste Jahr zu sammeln.      KKH

Spargel ein Genuß
 Beim Kauf achten Sie auf Frische. 

Wenn Sie nach Hause kommen und 
Ihren Spargel nicht gleich essen 
wollen, wickeln Sie ihn in ein feuch-
tes Tuch und legen Sie ihn in Ihren 
Kühlschrank in das Gemüsefach. Dort 
bliebt er einige Tage frisch. Dennoch 
gleich gegessen, schmeckt am bes-
ten.

 Der Geschmack des Spargels ist 
mild, was auf seinen Zuckergehalt 
zurückzuführen ist. Manche Parti-
en haben einen leichten Bitterton. 
Wenn man den Spargel mit anderen 
Produkten zubereitet, gibt es viele 

Kombinationen. Je nach Geschmacks-
richtung bevorzugt der eine einen 
kräftige Gegenkomponente wie ge-
räuchter Schinken oder Räucherlachs 
und der andere zarte Beilagen wie 
gekochter Schinken. Ein Spargelmenü 
ist etwas besonderes, deshalb sollte 
man auch ein Glas Wein dazu trinken. 
Milde Speisen verlangen einen milde-
ren Wein. Geeignet sind halbtrockene 
Weine oder Kabinettweine.

 Beim Zubereiten wird von guten 
Köchen empfohlen, in das Kochwas-
ser etwas Salz und ein Stückchen But-
ter hinein zugeben. Der Spargel wird 
dann in sprudelndes Wasser getan 
und dort je nach Stangenstärke acht 
bis 12 Minuten gekocht.  

VSSE-Verband

Spargel und 
Gesundheit

 Wir kennen Bleichspargel und 
Grünspargel. So lange die Triebe un-
terirdisch wachsen, bleiben sie weiß, 
sobald sie ans Tageslicht kommen, 
ergrünen sie. Das kann bei ein und 
derselben Pflanze geschehen. Spargel 
ist kalorienarm und hat viele Ballast-
stoffe, die für die Verdauung drin-

Spargel-Quiche
Zutaten für 6 Personen

Für den Hefeteig
200 g Mehl
½ Päckchen Trocken-
backhefe 
1 TL Zucker, 1 TL Salz
125 ml Milch (lau-
warm)
30 g Margarine
1 Ei
1 Päckchen TK-Kräuter 
der Provence

Außerdem
1 kg Spargel
Salz
100 g Kasseler, in Scheiben oder 
75 g Lachs  und 75 g Räucherlachs in 
Würfeln
2 Eier
125 ml Milch, 125 ml Schlagsahne
Pfeffer
80 g mittelalter Gouda
nach Belieben Kräuter zum Garnieren

Mehl mit Trockenhefe mischen. Zu-
cker, Salz, Milch, Margarine, Ei und 
Kräuter zugeben und alles mit den 
Knethaken des  Handrührers zu einem 
glatten Teig verkneten. 20–30 Minu-
ten abgedeckt an einem warmen Ort 
gehen lassen. 
Spargel schälen und die Enden ab-
schneiden. Spargelstangen einmal 
durchschneiden und in Salzwasser 
8-10 Minuten garen. Spargel abgie-
ßen, kalt abschrecken und abtropfen 
lassen. 
Hefeteig kneten. Teig auf bemehlter 
Fläche dünn ausrollen. Eine Pie- oder 

Tarteform (26–28 cm Durchmesser, 
oder eckige Form 30 x 20 cm) damit 
auslegen und den Teig am Rand hoch-
drücken.
Spargel und Kasseler  oder Lachs da-
rauf geben. Eier mit Milch und Sahne
verrühren. Mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Über den Spargel gießen.
Gouda darüber reiben. 
Im vorgeheizten Backofen bei 200 
Grad 30–40 Minuten backen.              

VSSE-Verband

Spargel, grün oder weiss             Spitzenqualität aus unserer Heimat
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Spargelhof
Heilmann

Spargelhof Heilmann · Am Fuchsberg 8 · 97320 Albertshofen
Tel.: 09321/ 31218 · Fax: 36438 · www.spargelhof-heilmann.de

Frisches Obst & 
Gemüse direkt 

vom Erzeuger

Täglich frisch: Spargel
Praktisch: 
Unseren Spargel erhalten Sie auch geschält!

und Gemüse aus der Region! 

und Erdbeeren

gend benötigt werden. 100 g Spargel 
enthalten nur 17 kcal. Trotzdem ist 
er reich an Kohlenhydraten, Mineral-
stoffen wie Phosphor, Kalium, Kal-
zium, Natrium und Eisen. Er enthält 
auch Vitamine, wie das für die Augen 
wichtige Vitamin A, dann eine Reihe 
Vitamine aus dem B-Komplex und 
selbst Vitamin C (21 mg/100 g). Letz-
teres vor allem in den Spargelspitzen. 
Wenn man ein Pfund Spargel ißt, hat 
man den Tagesbedarf an Vitamin C 
gedeckt. 

Vitaminreicher ist natürlich der 
grüne Spargel, da er bereits assimi-
liert hat. Schließlich befinden sich in 
dem Gewebe noch schwefelhaltige 

ätherische Öle, einen stark riechen-
den Stoff, der Merkapthan heißt und 
für den typischen Geschmack verant-
wortlich ist.

 Wer sich gerne gesund ernähren 
möchte, sollte Spargel essen, was 
bei dem hervorragenden Geschmack 
sicher nicht schwer fällt. Er ist für Dia-

betiker eine hochwertige Kost, er regt 
den Stoffwechsel an, wie man leicht 
an einer gesteigerten Harnausschei-
dung erkennen kann. Dabei werden 
Schlacken- und Giftstoffe aus dem 
Körper geschwemmt, das Blut gerei-
nigt und die Funktion vieler Organe 
wie Leber, Nieren und Lunge geför-
dert. Ärzte warnen allerdings vor 
einem übermäßigen Spargelgenuß, 
wenn man zu Nierensteinen neigt.

  Bild und Text VSSE-Verband

www.bickel-stumpf.de VDP.Prädikatsweingut 
Kirchgasse 5

97252 Frickenhausen
09331-2847

www.bickel-stumpf.de

Krackenblitze feiern Vatertag 
auf hohem Niveau

Seit vielen Jahren ist es eine 
gute Tradition der Goßmanns-
dorfer Krackenblitze, dass der Va-
tertag auch ganz im Zeichen der 
Familie steht. Waren anfangs die 
Veranstaltungen noch unter den 
Linden am Sportplatz, so feierte 
die große Dorfgemeinschaft mit 
all ihren Bekannten, Verwandten 
und Vereinskolleginnen und Kol-
legen heuer im Pfarrzentrum.

Ganz im Zeichen der Väter gleich zu 
Beginn ein Schafkopfturnier, verbun-
den mit einem kräftigen Weißwurst-
frühstück. Zu Mittag wurde ein lecke-
rer Spanferkelrollbraten gereicht und 

am Nachmittag kamen dann auch 
die Kinder voll auf ihre Kosten. Hier 
kam der nämlich der Clown Muck zu 
Besuch und sorgte nicht nur bei den 
Kleinen für viel Erheiterung. 

Parallel dazu sorgten die Goß-
mannsdorfer Musikanten für eine 
gute Unterhaltung bei Kaffee und Ku-
chen, die bis spät in den Abend dann 
auch im „Auffanglager stressgeprüf-
ter Väter“ für viel Stimmung sorgten. 

Alles in allem ein Vatertag auf ho-
hem Niveau mit gut durchdachten 
und organisierten Aktionen um das 
Krackenblitze-Team von Monika Her-
get, Sabrina Fiedler, Timo Michel, An-
na Herget und Susanne Metzger.

Sorgte für viel Erheiterung und Kurzweile beim Vatertagstreffen der Kracken-
blitze im Goßmannsdorfer Pfarrzentrum: Clown Muck.

Beim Ochsenfurter Carnevals-Club 
wurde neu gewählt

Im Rahmen der turnusgemä-
ßen Mitgliederversammlung des 
Ochsenfurter Carneval Clubs fan-
den auch Neuwahlen statt.

Doch zunächst trug der Vorsitzende 
Ulrich Gräf einen Rückblick auf die Ak-
tivitäten des Vereins im vergangenen 
Jahr vor. Besonders im Jugendbereich 
hat sich wieder viel getan. Zirka 70 
Kinder und Jugendliche sind im OCC 
aktiv. Ulrich Gräf dankte den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern für ihr Inte-
resse am Verein und die ehrenamtli-
che Arbeit mit vielen Arbeitsstunden, 
die übers Jahr investiert werden.

Nachdem die Schatzmeisterin den 
Kassenbericht des letzten Jahres vor-
gelesen hatte und die Kassenprüfer 
ihr einwandfreie Kassenführung at-
testierten, erfolgte die Entlastung der 
Vorstandschaft.

Im Anschluss der Berichte dann die 
Neuwahlen, die sich wie folgt dar-
stellten:

Im Amt wurden bestätigt: 1. Vor-
sitzender Ulrich Gräf, 2. Vorsitzender 
Christian Zinkl, Schatzmeisterin Lisa 
Bergmann, Schriftführerin Gertrud 
Röll und Sitzungspräsidentin Dr. Con-
ni Leimeister. Ebenfalls bestätigt wur-
den 2.Schatzmeisterin Melanie Gräf 
und die beiden Kassenprüfer Christia-
ne Brock und Karlheinz Becker.

Die neue Vorstandschaft des OCC (von links): Gertrud Röll, Christian Zinkl, Lisa 
Bergmann, Ulrich Gräf und Dr. Conni Leimeister.

 Neu ins Amt kamen die Beisitzer 
Marlene Nolte, Sandra Heigl, Stefanie 
Aufmuth und Jürgen Hoffmann.

Wahlgremiumsleiter Anton Gernert 
und Bürgermeister Peter Juks gratu-

lierten den Gewählten und fanden 
anerkennende und lobende Worte für 
die Leistungen der Mitglieder und die 
Vereinsführung der Vorstandschaft.

Text: Gertrud Röll; Bild: OCC

Realschule offen am Brückentag
Einen ganz großen Zuspruch 

erfuhr die Realschule am 
Maindreieck in Ochsenfurt am 
„Brückentag“ des 6. Mai auf ih-
rem Areal. Hunderte von interes-
sierten künftigen Schülerinnen 
und Schülern samt familiären 
Anhang, genauso wie aktuelle 
Realschüler, die ihren Familien 
ihren Wirkungsbereich zeigen 
wollten, besuchten das Areal an 
der Pestalozzistraße, in welchem 
allesamt höchst professionell und 
gut vorbereitet die Menschen-
massen erwarteten.

So war auch über das Ganztagsan-
gebot viel zu erfahren. So liegen 
die Betreuungszeiten montags bis 
donnerstags zwischen 13:05 Uhr und 
16:05 Uhr. Dieses Angebot umfasst 
eine gemeinschaftliche Schulverpfle-
gung in der Mensa der Beruflichen 
Schulen KT-OCH mit täglich frisch zu-
bereiteten Gerichten.

Natürlich umfasst dieses Angebot 
auch eine Studierzeit zur Hausaufga-
benerledigung, sowie Unterrichtsvor- 
und Nachbereitung. Aber auch das 
freizeitpädagogische Angebot kommt 
nicht zu kurz. Kosten für die Betreu-

ung fallen keine an. Das Mittagessen 
wird täglich über Chipkarten bezahlt 
und kostet zwischen 3 und 3.50 Euro. 

Die Anmeldung zum offenen Ganz-
tagsangebot (OGS) erfolgt über das 
Sekretariat der Schule im Zeitraum 
der Schulanmeldung. Dabei ist die 
Anmeldung zunächst für 1 Jahr ver-
bindlich. Zwei Betreuungstage müs-
sen mindestens gebucht werden. 
Dieses Angebot ist vereinbar mit dem 
Nachmittagsunterricht an der Schule. 

Aber auch das Programm an die-
sem Tag der offenen Tür konnte sich 
sehen lassen. Schulband, Chor und 
Special Guests boten Konzerte im 
Hof. Im Chemiesaal waren Aktionen 
ganz nach dem Motto „Wir lassen es 
krachen“. Physikalische Phänomene 
waren im Physiksaal angesagt. Und 
wer an diesem Tag erst vom kommen-
den Muttertag zur Kenntnis gelangte, 
hatte die Möglichkeit sich vor der Bü-
cherei noch schnell etwas Kreatives zu 
basteln oder zu malen. Tanzeinlagen 
waren ebenfalls geboten. Über die 
Arbeit der Schülerredakteure konnten 
sich die Besucher im Redaktionssaal 
informieren. Im Übrigen konnte man 
auch wunderschöne Kunstwerke von 
Bildern käuflich erwerben.

Es war für jeden etwas geboten 
und wer gar nicht genug bekam, 
konnte sich in der Zweifachsporthalle 
austoben. Ohne Frage war selbst-
redend auch für das leibliche Wohl 
in jedweder Hinsicht ausreichend 
gesorgt. Natürlich standen auch die 
Lehrkräfte an diesem Brückentag Re-
de und Antwort. 

Text und Bilder: Meding
Musiklehrerin Antje Eckhoff mit dem 

Schulchor in Action

Im Rahmen des OFV Weinfes-
tes begrüßen wir in diesem Jahr 
Matthias Machwerk mit seinem 
aktuellen Programm: „Mach dich 
frei, wir müssen reden“

Das neue Lachwerk von Matthias 
Machwerk über Freiheit, Beziehung, 
Zwangseinweisung?

Single oder verheiratet? Selbst-
ständig oder angestellt? Mit Rucksack 
durchs Land oder mit `nem reichen 
Sack ins Hotel? Ständig wägen wir 
ab zwischen Freiheit und Sicherheit. 
Matthias Machwerk führt uns in sei-
nem neuen Lachwerk durch trocke-
ne Sicherheitszonen und risikovolle 
Feuchtgebiete. Er ist die rechte Gera-
de des Humors. Sein Trommelfeuer 
auf Lachmuskeln und Kleinhirn wen-
det sich gegen Medien, Manager u.a. 
Wahrheitsabstinenzler, Geld, Gier u.a. 
Glücksabfälle; InterNerds, EheMem-
men u.a. BeiMuttiwohner. Machwerk 
kommt aus der Deckung und fragt, 
warum sieht ein Hamsterrad von in-
nen wie eine Karriereleiter aus? Ist 
man im Ehehafen wirklich sicher? Und 
warum liegen in diesem Hafen so vie-
le rum und rosten? 

„Mach dich frei, wir müssen re-
den!“ ist hart, schnell, spannend und 
absolut witzebeständig. Nicht ver-
passen! Lebst du nur oder lachst du 
schon? 

Homepage und Videos: www.
matthias-machwerk.de

Kabarett am 
Montag, 
1. August

mit Matthias 
Machwerk

Das 18. Deutsch-Italienisch-
Französische Weinfest steht wie-
der an und auch heuer haben 
die Organisatoren wieder für 
ein kurzweiliges und lebendiges 
Programm gesorgt. Auch heuer 
wieder gleich zur Erö� nung Big-
Band-Feeling mit dem Savoy Ball-
room Orchestra.

Bürgermeister Peter Juks wird zu-
sammen mit den Vorsitzenden des 
Vereins, Jürgen Fischer und Matthias 
Schä� er, am 29. Juli um 19:00 Uhr das 
Fest erö� nen und den romantischen 
Stadtgraben unterhalb des Palatiums 
für die dreitägige und internationale 
Festivität freigeben.

Auch in diesem Jahr werden wie-
der die beliebten fränkischen Brat-
würste mit Karto� elsalat angeboten. 
Darüber hinaus gibt es die leckeren 
Garnelenspieße mit Nudeln und den 
französischen Käseteller. 

Hausgemachte Torten und Kuchen 
sowie auch reichhaltig antialkoho-
lische Getränke stehen im Ka� ee-
Pavillon bereit. 

Dem Weinfestmotto entsprechend 
werden natürlich deutsche (fränki-
sche), französische und italienische 
Weiß- und Rotweine angeboten. In 
der Bocksbeutel- und Secco-Bar er-
warten Sie weitere Schmankerl, wie 
z.B. Cocktails mit regionalem Secco 
und regionalem Gin.

Wie bereits erwähnt geht es am 
Freitagabend, dem 29. Juli, los mit 
der Big Band des Savoy Ballroom Or-
chestra. Das Fest � ndet am Samstag 
ab 19:00 Uhr seine Fortführung. Hier 
sorgt der Gitarrist Alex Nikols für den 
musikalischen Rahmen.

Am Sonntagmorgen spielt und 
singt Peter Wendel zum Frühschop-
pen ab 11:30 Uhr. Hier kommen die 
Freunde von Austern und Champag-
ner wieder voll auf ihre Kosten. Der 
Nachmittag ist dann den Freunden 
der Ka� eerunde gewidmet. Bei ei-
nem gemütlichen Plausch mit Nach-
barn, Freunden oder Kollegen kann 
man hier die Idylle im romantischen 
Stadtgraben genießen. 

Ab 17:00 Uhr spielt dann der be-
kannte Sänger und Gitarrist Donny 
Vox. Stimmung pur wird somit über 
alle drei Festtage geboten sein. 

Am Montag dann ein Comedy 
Abend als „Nachtisch“ zum Weinfest. 
Siehe gesonderten Text rechts oben 
auf dieser Seite. 

Bleibt nur zu ho� en, dass die 
wieder zahlreichen Helferinnen und 
Helfer, jung und alt, mit regenfreiem 
Wetter versorgt und somit ihr ehren-
amtliches Engagement durch den Be-
such vieler Weinfestfreunden aus Nah 
und Fern belohnt werden.

Text und Bilder: Walter Meding

Im Schatten des Altstadtgemäuers und der 
Kulisse des beleuchteten Nikolausturms 
und des historischen Palatiums 
weinselige Stunden genießen - 
Mehr Ambiente geht fast nicht.
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Wintergarten- & Fensterbau D lbach GmbH 
Adolf-Oesterheld-Str. 5 · 97337 D lbach 
Telefon (09324) 97130  Telefax  971320 
www.wfd-wintergarten.de 

· Wintergärten 
· Haustüren   in Holz, Alu oder Holz-Aluminium 
· Fenster 
· Pergolen 
· Terrassendächer 
· Zimmertüren 
 
Alles aus einer Hand: 
· Fachliche Beratung 
· Detailgenaue Planung 
· Sorgfäl ge Ausführung  

 

Sommerpreise
für Haustüren!
Sommerpreise
für Haustüren!
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für Haustüren!

Meist in den Baumkronen ver-
laufend, bietet Ihnen der Pfad 
neue Eindrücke rund um den Le-
bensraum Wald. 

Auf dem Baumwipfelpfad Stei-
gerwald im oberfränkischen Ebrach 
können Sie ansonsten nicht erreich-
bare Ebenen des Ökosystems Wald im 
Stamm- und Kronenbereich erleben. 
Höhepunkt ist der sich nach oben 
öffnende kelchförmige Holzturm. Der 
Pfad windet sich an der Außenseite 
des Turms hinauf zu einem kreisför-
migen Umgang auf oberster Ebene, 
auf der Sie einen Rundumblick über 
die waldreiche Landschaft des Stei-
gerwaldes genießen können.

Auf über einen Kilometer Länge 
wird die Fauna und Flora in ihrer 
natürlichen Umgebung sichtbar. Sie 
werden eine ganze Reihe von Pers-
pektivwechseln erleben – nicht nur 
beim Aufstieg auf den Turm. Unter-

Über den Wipfeln des 
Steigerwaldes

wegs treffen Sie auf unterschiedliche 
Informationsangebote zu den The-
men Wald und Forstwirtschaft. Viel-
leicht werden sie Ihnen – ergänzend 
zum optischen Perspektivwechsel 
– auch gedanklich neue Sichtwei-
sen auf den altvertrauten Natur-, 
Wirtschafts- und Lebensraum Wald 
geben. Nutzen Sie die einzigartige 
Kombination von Informationstafeln 
mit interaktiven Elementen in der 
Wipfel-App. Quizfragen, Spiele und 
Augmented Reality ermöglichen Ih-
nen unterschiedliche, spannende Zu-
gänge zu den Themen. So sind Spaß 
und Kurzweile beim Entdecken an den 
Spiel- und Info-Stationen garantiert!

Öffnungszeiten : 1. April bis 31. 
Oktober 9 bis 18 Uhr, Einlass bis 1 
Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 
Witterungsbedingte Schließungen 
sind aus Sicherheitsgründen möglich.
Telefon: 09553 989-80102

In seinem 39. Jahr hat sich der 
Ferienpass des Landkreises ein 
neues Kleid gegönnt. Ferienpass-
Mädchen Luzie und Erpel Georg 
von Erpelburg freuen sich über 
das 120 Seiten starke, bunte Heft, 
das schon beim Durchblättern 
Vorfreude auf die Sommerferien-
wochen macht. 

Sommerferien und Ferienpass – 
diese Begriffe gehören seit 39 Jahren 
einfach zusammen. Ab Ende Juli wird 
der Ferienpass über die Gemeindever-
waltungen wieder für alle Kinder und 
Jugendlichen von sechs bis 18 Jahren 
im Landkreis Würzburg erhältlich 
sein. Dieser bietet viele kostenlose 
Eintritte, Gutscheine und Vergünsti-
gungen sowie freien Eintritt in fast 
alle Landkreisschwimmbäder. 

Neben vielen bewährten Angebo-
ten gibt es selbstverständlich auch 
einige tolle neue Attraktionen. Vom 
Schnitzkurs über Mittelalter- und 
Steinzeittage auf der Festung Mari-
enberg bis zur Mosaikwerkstatt und 
zur Fledermausführung ist für jeden 
Ferien-Geschmack etwas geboten. 

In Kooperation mit der Servicestel-
le Sport werden heuer wieder ver-
schiedene Schwimmkurse für Kinder 
und  Eltern-Kind-Kurse angeboten. 
Ein Highlight für die Jugendlichen ab 
16 Jahren: Wer seinen Führerschein 
machen möchte, kann mit Ferienpass 
den erforderlichen Erste-Hilfe-Grund-
kurs kostenfrei besuchen. Und einer 
darf natürlich auch nicht fehlen: Der 

Der Ferienpass des Landkreises 
Würzburg im neuen Outfit

Abenteuerspielplatz des Spielmobils, 
dieses Jahr zu Gast in Aub. 

Das Begleitheft zu Ferienpass 
und Ferienprogramm kann ab sofort 
auf der Homepage des Landkreises 
Würzburg heruntergeladen werden. 
Weitere Informationen gibt es bei 
der Kommunalen Jugendarbeit unter 
0931/8003-297, -379 bzw. -293 und 
unter www.kreisjugendamt-wuerz-
burg.de.

Den Ferienpass gibt‘s in den Rat-
häusern und Gemeindeverwaltun-
gen. Bitte unbedingt ein Foto in 
Passbildgröße mitbringen. Dieses 
wird vor Ort auf der Gemeindever-
waltung in den Ferienpass einge-
klebt und gestempelt. Nur so ist der 
Ferienpass auch gültig! Gültig in den 
Sommerferien 2016 vom 30. Juli bis 
einschließlich 12. September.

Zum 13. Mal wurde in diesem 
Jahr To school by bike, eine Ge-
meinschaftsaktion des Förder-
vereins Ochsenfurt Kultur  und 
Sport e. V. (f-o-k-u-s) und des 
Gymnasiums Marktbreit, durch-
geführt. 

Während beim ersten Termin An-
fang Juli für die 62 Teilnehmer/innen 
sommerliche Temperaturen herrsch-
ten, war das Wetter beim zweiten Mal 
am Freitag, 15. Juli spürbar kühler. 
Aber davon ließen sich 56 Schülerin-
nen und Schüler nicht abhalten. 

Am Tag des Schulfestes konnten 
unter den Teilnehmern wieder at-
traktive und sinnvolle Preise verlost 
werden. Dies war aufgrund der groß-
zügigen finanziellen Unterstützung 
folgender Sponsoren möglich: Firma 
Danone, Sparkasse Mainfranken/
Würzburg und Südzucker AG.

Dafür möchte sich f-o-k-u-s - auch 
im Namen des Gymnasiums Markt-
breit – sehr herzlich bedanken. Ein 

Dankeschön auch dem Ochsenfurter 
Restaurator und Kirchenmalermeis-
ter Wolfgang Domes, mit dessen Fir-
menbus die Büchertaschen kostenlos 
transportiert werden konnten.

f-o-k-u-s-Vorstandschaft 
im Amt bestätigt

In der Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Ochsenfurt Kultur und 
Sport e. V.  am 11. Juli 2016 wurde 
der Vorstand des vergangenen Ver-
einsjahres in seinem Amt bestätigt: 
1. Vorsitzender Karlheinz Thume,  2. 
Vorsitzende Martina Domes und Edu-
ard Gold, Schatzmeister Günther Rasp 
und Schriftführerin  Dr. Petra Gold.  

In den vergangenen Jahren konnte 
der Förderverein sportliche, kulturel-
le und soziale Projekte – auch dank 
zahlreicher Sponsoren - durch Spen-
dengelder in Höhe von rund 39.000 € 
unterstützen. 

To school by bike 2016

Mi. - Do. 27.-28.07.16 Röttingen
Sunset Boulevard, Musical
Freitag 29.07.16 Kirchheim
Lange Badenacht, Schwimmbad
Fr. - Sa. 29.-30.07.16 Giebelstadt
„Franken in Flammen“, Freilichtbühne
Fr. - Sa. 29.-30.07.16 Bütthard
Rock am Wald
Fr. - So. 29.-31.07.16 Ochsenfurt
Deutsch-Italienisch-Französisches Weinfest, Stadtgraben
Fr. - So. 29.-31.07.16 Hüttenheim
Vinum Valentin
Fr. - So. 29.-31.07.16 Eichelsee
Sommernachtsfest der Thierbach-Musikanten, Festhalle (Brunnenstube)
Fr. - So. 29.-31.07.16 Rödelsee
12. Hofschoppenweinfest, Weingut Vollhals
Fr. - So. 29.07.-01.08.16 Sommerhausen
42. Straßenweinfest, Am Plan
Sa. - So. 30.07.-31.07.16 Weigenheim
Weinbergsfest Fam. Gref/Kistner
Sa. - So. 30.07.-01.08.16 Bullenheim
Hofschoppenfest - Weinbau Dürr
Sa. - So. 30.07.-31.07.16  Kirchheim 
30 Jahre Tennisclub am Tennisgelände
So. 31.07.16 Bullenheim
Waldgottesdienst an der Kunigundenkapelle
So. 31.07.16  Giebelstadt 
Ökumenischer Gottesdienst auf der Geyer-Bühne
So. 31.07.16  Gaubüttelbrunn
Anna-Fest der Vereinsgemeinschaft Gaubüttelbrunn
So. 31.07.16  Ochsenfurt 
29. Ochsenfurter Vereinstriathlon des TV Ochsenfurt
Mo. 01.08.16                    Ochsenfurt
Fotokurs für Kinder, Bürgerhaus
Mo. 01.08.16                    Ochsenfurt 
Stadtgraben, „Mach dich frei - Wir müssen reden“ - Comedy-Abend mit 
Matthias Machwerk
Mo. - Fr. 01.08.-05.08.16  Gaukönigshofen 
Ferienspielplatz für Kinder von 6 -12 Jahren auf dem Festplatz
Mo. - Fr. 01.08.-05.08.16  Röttingen  
Theaterworkshop in der Grundschule
Mo. - Di.  01.08.-2.08.16  Giebelstadt  
Abenteuerspielplatz 2016 auf dem Sportplatz bei der Mehrzweckhalle
Fr . - Mo. 5.-8.8.16                     Sulzfeld
Straßenweinfest
Fr. 05.08.16  Ochsenfurt 
Musiknacht in der Altstadt
So. 07.08.16  Gaukönigshofen  
Steckerlfischessen
So., 07.08.16                     Kleinochsenfurt
Maria-Schnee-Fest, Maria-Schnee Kirche
So. 07.08.16                   Taubertal
Autofreier Sonntag – Verschiedene Aktionen auf der Strecke
Sa. - Mo. 13.08.-15.08.16   Fuchsstadt
Biergartenfest
Mo. - Mi., 15.-31.08.16                   Creglingen
„Creglinger Lichtwunder“ in der Herrgottskirche (nur bei Sonnenschein)
Mo. 15.08.16  Riedenheim
Fischfest auf dem Rathausplatz
Mo. 15.08.16  Acholshausen 
Tümpelfest 
Fr. 19.08.16                    Creglingen
Open-Air-Kino im Creglinger Schlosshof
Fr. - Mo. 19.08.-22.08.16       Aub  
Kirchweih
Sa. - So. 20.08.-21.08.16  Zeubelried  
Linsenspritzerfest auf dem Lindenplatz 
So. 21.08.16  Röttingen  
Abschlussgottesdienst der FRANKENFESTSPIELE  in der Stadtpfarrkirche
Mo. - Fr. 22.08.-26.08.16                   Ochsenfurt
Fußball-Ferien-Woche, Am Lindhard
Fr. - Mo. 26.08.-29.08.16  Röttingen
95. Gauvolksfest auf dem Festplatz an der Tauber

Der Chor der Sing- und Spielge-
meinschaft Ochsenfurt lädt zur 
Sommerserenade am Sonntag, 
24.Juli 2016 um 19.00 Uhr in den 
idyllischen Ehrenhof der Kreuzkir-
che Ochsenfurt ein (bei Regen in 
der Kreuzkirche). 

Unter dem Motto “Für die Schön-
heit dieser Welt“ spannt sich der 
musikalische Bogen von der Liebe zur 
Natur und ihrer Schönheit in allen Fa-
cetten, zu Volks- und Kunstliedern bis 
hin zu Musicals, Operette und roman-
tischer Oper.

Die Dirigentin, Sängerin und Ge-
sangspädagogin Olga Jakob über-

nimmt die Gesamtleitung und tritt in 
Ochsenfurt als Solistin auf.  Wolfgang 
Kurz, Komponist, Dirigent und Dozent 
an der Hochschule für Musik, beglei-
tet Sie am Piano.

Weitere Solisten:  Helmut Probst 
(Trompete), Sybille Leismann-Flinner 
(Alt-Flöte) und Ursula Pförtner (Cello). 

Gastchor: Gesangverein 1866 
Iphofen.

Die Mitglieder der Sing- und Spiel-
gemeinschaft bieten Getränke und 
kulinarische Köstlichkeiten.

Der Eintritt zur Serenade ist frei, 
Spenden sind willkommen.

SSO Chor - „Für die Schönheit 
dieser Welt“

„You Never Walk Alone“ – diese 
Erfahrung konnten die Firmbe-
werber der Pfarreiengemein-
schaft Ochsenfurt bei ihrem letz-
ten Treffen vor den Sommerferien 
in nachhaltig beeindruckender 
Weise erfahren! Diakon Markus 
Giese und Pastoralassistent And-
reas Kees, die beiden Verantwort-
lichen der Ochsenfurter Firmvor-
bereitung, hatten zu einem ganz 
besonderen Erlebnistag zur Wolf-
gangskapelle geladen. 

Jürgen Schwab und Katharina 
Ebert, ihres Zeichens pädagogische 
Mitarbeiter der Kommunalen Jugend-
arbeit des Landkreises Würzburg, 
boten den Jugendlichen verschiedene 
Aktivitäten an, bei den Hindernisse zu 
überwinden waren, das nur in Team-
arbeit und mit guter Überlegung zum 
Erfolg führen konnte. 

Dass Stärke nicht nur mit Kraft, 
sondern auch mit Zutrauen, Mut, 
Empathie und Teamgeist zu tun hat, 
wurde den 30 Jugendlichen mit viel 
Spaß und Freude nahegebracht. Der 
ereignisreiche und nachhaltig beein-
druckende Nachmittag endete mit 
gemeinsamen Grillen und Essen an 
der Wolfgangkapelle. 

Mit dem Sakrament der Firmung 
sollen sich Jugendliche bewusst selbst 
entscheiden, ob sie als Christinnen 
und Christen ihren Glauben leben und 
im Alltag bekennen wollen. Für ein 
solches Leben aus dem christlichen 
Glauben heraus werden sie im Firm 
Sakrament durch den heiligen Geist 
gestärkt.                               Text: Meding. 

Ochsenfurter 
Firmlinge werden 

nicht alleine gelassen

Übergabe einer Spende für die 
Sanierung des Marienbrunnens 
im  Hof des ehemaligen Kartäu-
serklosters Tückelhausen an die 
Stadt Ochsenfurt

Bereits vor über 10 Jahren wurde 
die Sanierung des Marienbrunnens 
durch die Pfarrei St. Georg Tückelhau-
sen angeregt. Der Brunnen, der sich 
im Eigentum der Stadt Ochsenfurt 
befindet, war im Laufe der Jahre un-
dicht und die Figur der hl. Maria wit-
terungsbedingt unansehnlich gewor-
den. Die Kosten der Sanierung waren 
allerdings schwer einschätzbar.

Auf Anregung des damaligen Orts-
pfarrers Klaus Oehrlein wurde des-
halb von der Kirchenverwaltung eine 
Spendenaktion zugunsten der Brun-
nensanierung gestartet. Insgesamt 
kamen dabei 1500€ von Mitgliedern 
der Pfarrei und Freunden des ehema-
ligen Kartäuserklosters Tückelhausen 
zusammen. Die Stadt Ochsenfurt 
leitete dankenswerterweise die Sa-
nierung in die Wege. Bei dieser Ge-
legenheit wurden auch die historisch 
belegten vier Wasserausläufe wieder 
hergestellt.

Die von Restaurator Siegfried 
Scheder hervorragend durchgeführte 
Sanierung wurde mittlerweile abge-

Spendenübergabe
für die Sanierung des Brunnens

schlossen, der Brunnen vor kurzem 
wieder in Betrieb genommen und von 
Dekan Oswald Sternagel eingeweiht.

Stellvertretend für die Einzelspen-
der übergab Kirchenpfleger Anton 
Geßner die Spendensumme an den 
Ochsenfurter Bürgermeister Peter 
Juks als Beitrag zu den von der Stadt 
Ochsenfurt getragenen Sanierungs-
kosten.

Anton Gessner, rechts, übergibt den 
Spendenscheck an Bürgermeister Peter 

Juks

Wohnungssuche
Bisher wurden mehrere Wohnun-

gen gefunden und bezogen. Momen-
tan werden noch weitere Wohnungen 
in unterschiedlicher Größe gesucht 
(gerne auch möbliert). Die Miete wird 
öffentlich finanziert, d.h. regelmäßig 
und zuverlässig gezahlt. Kontakt: 
wohnungen@helferkreis-ochsenfurt.
de

Café International
Die nächsten Termine für das Ca-

fé International sind am 13. und 27. 
August um 15 Uhr im Pfarrsaal von 
St. Andreas in Ochsenfurt. Kuchen-
spenden sollen bitte zwischen 14.00 
Uhr und 14.45 Uhr direkt am Pfarrsaal 
abgegeben werden, ebenso werden 
freiwillige Helferinnen und Helfer 
gerne begrüßt. Kontakt: www.helfer-
kreis-ochsenfurt.de

Paten
Es werden auch weiterhin Paten 

gesucht, um den Geflüchteten zu 
helfen sich zurechtzufinden und sie 
im Alltag zu unterstützen. Kontakt: 
helfer@helferkreis-ochsenfurt.de

Sachspenden
Es wird Folgendes benötigt: Fahr-

räder für Erwachsene, Fahrradkin-
dersitze, Fahrradhelme, Mikrowellen, 
Geschirr, Besteck und Etagenbetten 
für Kinder mit Matratzen. Kontakt: 
info@helferkreis-ochsenfurt.de

Helferkreis 
Ochsenfurt

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtver-
waltungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmen-
jubiläum oder einen Tag der offenen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre 
Termine rechtzeitig für die kostenlose Veröffentlichung im MainTauberKu-
rier - Veranstaltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.
de (auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.


